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Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, den 3. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer em

pfing heure den Beſuch des Prinzen Friedrich der Nieder
lande, der auch dem Diner des Kaiſers beiwohnte.

Jugenheim, d. 3. Juli. Kaiſer Wilhelm iſt, nacht
dem er das Diner mit dem Kaiſer Alexander in Schloß
Heiligenberg eingenommen, geſtern Abend 5 Uhr nach
Ems zurückgereiſt. Auch die Königin von Würt mberg
hat Schloß Heiligenberg geſtern verlaſſen.

Kopenhagen, den 3. Juli. Der König und die
Königin von Griechenland werden am nächſten Mittwoch
von hier abreiſen, um ſich nach Paris und London zu be-
geben. Dieſelben gedenken nach einigen Wochen hierher
zurückzukehren.

Zum Schluſſe des Landtags.
Der Landtag iſt Freitag den 30. Juni, nachdem

das Abgeordnetenhaus noch unmittelbar vorher eine kurze
Sitzung gehalten, durch den Vicepräſidenten des Staats
miniſteriums, Finanzminiſter Camphauſen, geſchloſſen
worden.

Die nunmehr hinter uns liegende Seſſion war reich
an Mühe und Arbeit, wie an fruchtbaren Erfolgen. Jm
Abgeordnetenhauſe haben während einer Zeit von 139
Tagen nicht weniger als 77 Plenarſitzungen, 18 Abthei-
lungs-, 308 Commiſſions- und 229 Fractions- Sitzungen
ſtattgefunden. Nicht weniger als 42 Regierungsvorlagen
waren dem Landtage zugegangen und nur 4 derſelben

lung des Zeughauſes und Zinsgarantie
Dresdner Bahn) ſind davon unerledigt geblieben. Nennen
wir von den erledigten nur die hauptſächlichſten, ſo war
außer dem Staatshaushaltsetat zunächſt die Verlegung
des Etatsjahres vom 1. Januar auf den 1. April zu be
rathen, um die Finanzverwaltung der Monarchie mit der
des Reichs in Uebereinſtimmung zu bringen. Es galt
ferner, die deutſche Sprache als amtliche Geſchäftsſprache
aller Behörden und Corporationen feſtzuſtellen. Sodann
trat die wichtige Eiſenbahnfrage an die Volksvertretung
heran und dieſe zögerte nicht, ſich mit dem Uebergang der
preußiſchen Staatsbahnen und der Hoheitsrechte des
Staates über die Privatbahnen an das Reich einverſtan
den zu erklären. Von hoher Bedeutung waren weiter die
Vorlagen, welche ſich auf die verſchiedenen Kirchengemein
ſchaften bezogen: das Geſetz, welches eine ſelbſtſtändige
evangeliſche Kirchenverfaſſung begründete und zugleich die
Aufſichtsrechte des Staates über die Kirche feſtſtellte, das
Geſetz, betreffend die Vermögensverwaltung in den katho
liſchen Diöceſen, und das Geſetz über den Austritt aus
den jüdiſchen Synagogengemeinden. Beſonders wichtig
waren endlich die inneren Reformgeſetze, welche die Er
gänzung und weitere Ausbildung des Syſtems der pro-

Halle, Mittwoch den 5. Juli.

Umwandr die Berlin

vinziellen und communalen Selbſtverwaltung bezweckten,
das Zuſtändigkeitsgeſetz über die Verwaltungs- und Ver
waltungsgerichtsbehörden, die Städteordnung und die Vor-
ken über die Befähigung zum höheren Verwaltungs-
dienſt.

Ueberblickt man dies reiche Material, welches noch
durch manche andere nicht unwichtige Geſetzentwürfe, wie
das Nothſtandsgeſetz, das Geſetz über die Einverleibung
Lauenburgs u. a. vermehrt werden könnte, ſo läßt ſich
nicht läugnen, daß der Landtag durch Erledigung dieſer
zahlreichen, auf die verſchiedenſten Seiten des Staatslebens
bezüglichen Geſetze für die Stärkung und Befeſtigung der
Grundlagen des Staates, wie für die Weiterentwicklung
ſeiner Einrichtungen Bedeutendes geleiſtet hat. Der Fleiß
ſeiner Mitglieder, beſonders der des Abgeordnetenhauſes,
iſt um ſo mehr anzuerkennen, da es ſchließlich an Zeit ge
brach, um einzelne Vorlagen, welche leider erſt ſpät ein
gingen, mit der wünſchenswerthen Gründlichkeit zu be-
rathen, und die Verſuchung nahe lag, Manches, zumal
bei der drückenden Junihitze, unerledigt zu laſſen.

Leider haben die beiden Häuſer des Landtags, wäh
rend ſie über alle anderen Geſetze zu einer Verſtändigung
gelangten, ſich über die Städteordnung und die Vorlage,
betreffend die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt,
nicht einigen können. Wir fühlen indeß am wenigſten
Bedauern darüber, daß dieſe Geſetze nicht zu Stande ge
kommen ſind. Wir glauben zumal die neue Städteord
nung um ſo eher noch eine Zeit lang entbehren zu kön

da wir mit unſerer gegenwärtigen Städteordnung
bisher nicht gerade unzufrieden geweſen ſind.

Wir enthalten uns aller Beſchuldigungen gegen den
einen oder den anderen Factor der Geſetzgebung und hof
fen n das Beſte von der Zukunft. Hat doch auch
der Miniſter des Jnnern, obgleich er das Nichtzuſtande-
kommen der genannten Geſetze in hohem Grade bedauerte,
die Abgeordneten aufgefordert, ſie möchten doch nicht aus
Parteirückſichten in Unfrieden auseinander gehen, ſondern
als treue Arbeiter ſich die Hand drücken mit dem Be
dauern, daß diesmal das Geſetz nicht zu Stande gekom
men, und mit dem feſten Willen, das Werk in der näch
ſten Seſſion mit friſchem Muthe von Neuem in Angriff
3 nehmen. Was der bisherige Landtag, beſonders bei
einen Berathungen über die Städteordnung, geleiſtet hat,

wird ohne Zweifel dazu dienen, ſeinem Nachfolger die
Einigung zu erleichtern. Hoffentlich werden ſich die An
ſichten bis zur nächſten Seſſion weiter klären, auch die
Stellung der einzelnen Parteien zu einander wie zu der
Regierung die Gereiztheit verlieren, welche die Einigung
bisher erſchwerte.

Für den Augenblick ſind zwar die Ausſichten gerade
in letztgenannter Beziehung nicht eben erfreulich. Ange
ſichts der Neuwahlen macht ſich allerſeits das Gefühl gel
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tend, daß etwas Neues bevorſtehe und die Stellung der
Parteien zu einander wie zu der Regierung nicht mehr ſo
bleiben werde, wie es bisher der Fall war, und da man
nicht recht weiß, was werden wird, ſo greift ein gewiſſes
Mißtrauen und Unbehagen Platz. Wir dürfen uns indeß
von dieſer leichtbegreiflichen Verſtimmung nicht allzu ſehr
beeinfluſſen laſſen, ſondern müſſen nach wie vor, Jeder
nach ſeinen Kräften, das thun, was wir für Recht hal
ten. Wir müſſen jedenfalls auch trotz der Anklagen,
welche Graf Eulenburg an einem der letzten Tage gegen
die Fortſchrittspartei richtete, in erſter Linie auf die Einig
keit der Gruppen innerhalb der großen liberalen Partei
bedacht ſein. Allerdings geht gegenwärtig ein conſerva
tiver Hauch durch unſer Volk, vielleicht iſt es auch heil-
ſam, wenn derſelbe bei den Wahlen zum Ausdruck ge
langt, weil wir ernſten Zeiten des Kampfes entgegengehen,
in denen ſich die Staatsregierung auf möglichſt weite
Kreiſe, auch auf die conſervativen Elemente des Volkes
ſtützen muß. Dieſer Gegenſatz zwiſchen conſervativ und
liberal, ebenſo wie der Gegenſatz zwiſchen dem National
liberalismus und dem radicalen Fortſchritt, mag auch im
merhin bei den Wahlen hervortreten, wo alle Wähler
Reichsfreunde und treue Preußen ſind. Wo es ſich da
gegen um den Wahlkampf gegen Ultramontane und So-
cialdemokraten handelt, da müſſen die oben erwähnten
Unterſchiede zurücktreten. Den Ultramontanen und So-
cialdemokraten gegenüber iſt jeder wirkliche Conſervative
liberal und jeder Liberale conſervativ, inſofern er mit der
Regierung ſich gegen poſitiv ſtaatsfeindliche Forderungen
wehrt. So lange wir ſolche Gegner haben, wird die libe
rale Geſammtpartei und die große nationalliberale Partei
eine Wahrheit bleiben und zugleich eine Partei, zu der
ſich die Regierung nothwendig halten muß, weil es der
Regierung gerade ſo wie den Liberalen in erſter Linie
darauf ankommt, die Einheit und Fortentwickelung das
Recht und die Ehre des geſammten deutſchen Vaterlandes
zu wahren!

Die ſerbiſche Kriegsproclamation.
Belgrad, 1. Juli. Laut einem Telegramm der

„N. fr. Pr.“ iſt die Kriegserklärung Serbiens heute Nach
mittags um 5 Uhr in Form eines Manifeſtes erſchienen.
Die Proclamation wurde an den Mauern affichirt. Men
ſchenmaſſen umſtehen dieſelbe. Eine Extraausgabe der
„Polit. Corr.“ bringt den Wortlaut der ſerbiſchen Kriegs
proclamation. Wir laſſen denſelben im Nachſtehenden
folgen:

„An mein theueres Volk!
Ein Jahr iſt es bereits ſeit unſere Bruder in Bosnien und

der Herzegowina zu den Waffen gegriffen baben, um ſich gegen
zugelloſe Willkur und Gewaltthaten zu vertheidigen.

Jhre Leiden fanden ſtets einen Widerhall in unſeren bruder
lichen Herzen, und als im Vorjahre ihre Klage aufs Neue ſich er

29) A Vor zehn Jahren.
Eine kleinſtaatliche Geſchichte aus großer Zeit.

Von

Haus Blum.
(Fortſetzung.)

„Nein,“ erwiderte der Jüngling, mit einer vor Rührung
erſtickten Stimme. „Jch durfte es ihm nicht ſagen. Er hätte
mich gehindert mit aller Macht. Jch habe ihm lächelnd die
Hand gereicht und geſagt, ich wolle mit Kameraden auf einen
Tag in's Gebirg. Morgen iſt „Scheuerfeſt“ in der Schule.
So ging ich von ihm. Aber an der nächſten Ecke mußten
mich meine Kameraden feſthalten, ſonſt wäre ich umgeſunken.
Laſſen Sie ihm morgen Abend, wenn er anfängt, mich zu
vermiſſen, dieſe Zeilen zukommen! Jch werde meinen guten
Vater nie wieder ſehen

„Sie werden ihn nie wieder ſehen, Guſtav? Wiſſen Sie,
daß es ſehr lächerlich iſt, ſolche Reden zu führen

„Jch rede wie ich's weiß. Herr Staatsanwalt. Jch
muß mich für mein Vaterland ſchlagen weil ich Preuße bin.
Ich müßte mich ſonſt verachten. Jeder Preuße iſt jetzt bereit
für Deutſchland zu ſterben. Jch aber ſuche und erſehne den

od. Jch werde ihn finden. „Dulce et decorum
pro patria mori“ ſagt der Römer. Jch ſuche im Schlachten
tod noch mehr als Nachruhm: Vergeſſen! Jch bringe es nicht
fertig, wenn ich lebe. Es iſt thöricht genug von mir. Jch
weiß es. Jch habe Franziska nur zwei Jahre die meine ge
nannt im Geiſte; ich habe nichts von ihr, als ein getrock
netes Wieſenſträußchen und einen freundlichen Blick, als ſie
hierher zurückkehrte, und ich ihr nach dem Gebirg engegenging,
weil der Kutſcher mir ſagte, er hole das Fräulein an der
letzten Poſtſtation ab. Das iſt Alles! Und Sie haben das

Recht mich auszulachen. Aber Sie werden es nicht thun.
Bringen. Sie meinem Vater auch Franziska meinen

letzten Gruß! Leben Sie wohl ſeien Sie glücklich mit
Franziska!“

Damit hatte der junge Mann einen verſchloſſenen Brief
an ſeinen Vater auf den Tiſch niedergelegt und war zur Thüre
hinaus zur Treppe hinab, ehe Werner nur den Verſuch
machen konnte, ihn aufzuhalten.

Am Abend des kommenden Tages, kurz ehe die Stunde
der Verſammlung herankam, ſandte Werner den Brief Guſtavs
an den Wirth. Er ſandte ihn nicht früher, weil er dem jungen
Matzke verſprochen hatte, zu ſchweigen. Und wenn er ſein Wort
gebrochen und des Jünglings Flucht dem Vater verrathen hätte,
ſo wäre der letztere vermuthlich doch nicht ereilt worden und
wenn er ereilt, bei der erſten Gelegenheit doch wieder ver
ſchwunden.

Am Nachmittag war die telegraphiſche Nachricht über die
Abſtimmung des Frankfurter Bundestags eingetroffen. Der
kleine Staat, dem Werner angehörte, hatte ſeine Viertels
ſtimme mit in die Wagſchale gelegt, welche den Bruderkrieg
bedeutete, und dieſe Schale hatte das Uebergewicht erhalten.
Die Mobilmachung des geſammten Bundesheeres gegen Preußen
war auf den Antrag Oeſterreichs beſchloſſen.

So wie dieſer Beſchluß gefaßt war, verkündete der
preußiſche Geſandte in Frankfurt a. M., daß Preußen den
Bund für gebrochen und aufgelöſt erachte, und die Grundzüge
einer neuen deutſchen Einigung vorlege. Zerriſſen hatte er die

unglückſeligſte Verfaſſung, die Deutſchland je beſeſſen dem
Bundestag vor die Füße geworfen und dann die Verſammlung
verlaſſen.

Sa weit reichte die letzte telegraphiſche Mittheilung vor
Beginn der Verſammlung. Einige Herren des Comités
brachten das Extrablatt Werner noch auf das Zimmer, als ſie
ihn abholten.

Es waren Nachrichten, die in ihrer ungeheuren Tragweite
wohl geeignet waren, einen jungen patriotiſchen Deutſchen auf's
Höchſte zu erregen, der dazu auserſehen war, zu dieſer Stunde,

in dieſer Stadt, im Namen der deutſchgeſinnten Minderheit
zu ſprechen denn die Mehrheit dachte ohne Frage gut öſter
reichiſch oder mindeſtens nicht deutſch, vielleicht auch gar nicht

um womöglich die Mehrheit zur Annahme der kurzen Re
ſolution zu beſtimmen.

Werner ſah und hörte auch in der erſten halben Stunde
ſeiner Anweſenheit im großen Verſammlungsſaale nichts, als
die Worte der letzten Depeſche. Das Gewühl der Tauſende,
die ſich hier zuſammendrängten weit von den Bergen her
waren ſie niedergeſtiegen erſchien ihm, wie das Zuſammen
ſtrömen Tauſender zu den Fahnen, die nun aus den heimath
lichen Gauen hinausgetragen werden ſollten auf blutige Gefilde,
auf denen deutſches Blut vergoſſen werden ſollte durch deutſche
Hand. Die eingeprägte Gedankenfolge ſeiner Rede tanzte vor
ihm außer Rand und Band, und es ſchien ihm die Vorberei
tung zu ſeinem vollſtändigſten Fiasco werde getroffen, als der
Vorſitzende, nach Verleſung der Reſolution, rief: „Zur Be
gründung dieſer Reſolution ertheile ich das Wort Herrn Staats
anwalt Dörnberg.“

Werner hörte nur noch einen lauten Ruf der Verwun
derung von einem Tiſche, an dem er die Geſtalten von Keller
mann und Grünberger im Tabaksnebel zu unterſcheiden glaubte,
dann ein allgemeines Ruhegebot und ſchen ſtand er auf
der Rednerbühne.

Was er ſprach, hätte er am wenigſten ſpäter zu Papier
bringen oder erzählen können. Er begann mit den letzten er
ſchütternden Nachrichten, die der Telegraph gemeldet. Er
ſchilderte die blutigen Folgen des unſeligen Beſchluſſes, die
Segnungen des Friedens, denen der heutige Tag ein Ende be
reite. Er malte die Schrecken des Bruderkriegs. Er verfolgte
die Entſtehung des furchtbaren Conflictes der Großmächte: das
jahrhundertelange Ringen und Sehnen des deutſchen Volkes,
ausgezeichneter Fürſten, nach der Einheit, Macht und Größe
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hob, erklärte ich unſerer Volksſkupſchriza, daß ich ſelbſt in den
Grenzen unſerer ſchwachen Kräfte dahin wirken werde, einen erfolg
reichen Modus ausfindig zu macheu, welcher die r Beruhigung
der inſurgirten Gegenden, deren Schickfal uns nicht gleichgiltig
ſein kann, bewirken könnte. r ſagte damals, daß Serbien als
unmittelbarer Nachbar jener Provinzen mat als irgend Jemanddurch die periodiſch w r Au änbe in moraliſcher und
ökonemiſcher Beziehung in Mitleidenſchaft gezogen werden muſſe,
weßwegen es in unſerem Intereſſe liegt, daß einem ſolchen Zuſtandeder lage ein fur alle Mal ein Ende gemacht werden ſolle.

Da aber zu gleicher Zeit die hohe Pforte im Einver-
ſtändniſſe mit den Großmachten das Pacificationswerk in ihre
Hände nahm, und zwar mit Ausſchluß jeder andern Mitwirkung,
ſo war es unſere Pflicht, mit Achtung und Geduld das Reſultat
jener Verſuche abzuwarten welche die Großmächte lebhaft zu
Gunſten unſerer leidenden Bruder unternommen haben. Indeſſen
hat die ſeit Jahrhunderten von dem bedruckten Volke, welches zu
den Waffen gegriffen, gemachte Erfahrung demſelben kein Vertrauenzu den Maßregeln eingeflößt, welche die hohe Pforte zum Zwecke

der Beruhigung ergriffen hatte es fand keine Garantie in denſelben
gegen die Wiederkehr der Uebelſtände, welche das Volk ſo oft zu
den Waffen trieb. Der heldenmuthige Kampf wurde in der Herze-

owinga auch weiter fortgeſetzt, und fuürchterliche Metzeleien undſchredenerelle Grauſamkelten blieben überall, namentlich aber in

Bosnien, an der Fagregrk pung Während wir das Ende dieſes
Zuſtandes der Dinge an unſern öſtlichen Grenzen abwarteten, brach
ein anderer Aufſtand an einem anderen Grenzpunkte unſeres Fuär-
ſtenthumes aus. Bulgarien iſt zu einem Schauplatze ſolcher
Vernichtungs und Ausrottungsacte geworden, welche unſer Jahr
hundert et nicht kennt.

Ausbruche des muſelmaänniſchen Fanatismus verrflanzten ſich
von den blutigen Schlachtfeldern aus nach allen Gegenden der
europäiſchen Turkei und tauchten ſelbſt in Konſtantinopel auf, im
Schooße der Diener und Verbreiter des Korans, welche c einen
entſcheidenden Einfluß auf das Schickſal der Volker im Kaiſerreiche
ausuben. Solchen Erſcheinungen gegenüber mußten alle Hoffnungen,
daß die inſurgirten Jrovinten in Balde beruhigt werden könnten,
fallen gelaſſen werden. Die Ausſichten wurden immer truber, ſo
daß uns gar keine Hoffnung beleben kann, Serbien aus der ſchweren
Lage, in welcher es ſich bereits ein Jahr befindet, befreit zu ſehen.

Trotzdem, daß unſere Lage eine unertragliche geworden, unter
nahmen wir Nichts, was den Großmachten und der Pforte das
Werk der Paecification erſchweren konnte. Jm Gegentheil, meine
Regierung hat Alles gethan, was ſie nur thun konnte, um zur Be
r der Geiſter beizutragen. Die Fluchtlinge aus Bosnien
wurden empfangen und mit großen Opfern erhalten an den Grenzen
wurde unſererſeits eine muſterhafte Ordnung erhalten während
unſere Armee, welche zur Beruhigung der Grenzbewohner aus
marſchirt war, nech im Herbſte des Vorjahres nach Hauſe geſchickt
wurde. Alles nahm in unſerm friedlichen Lande ſeinen naturge-
maßen Verlauf der ottomaniſchen Pforte wurde keinerlei Veran-
a re egeben, gegen Serbien Maßregeln zu ergreifen, die nurdas n dietirt haben könnte. Trotz Alledem ſchloß die
uttomaniſche Regierung unſer Vaterland von den Muändungen des
Timok bis zu jenem der Drina mit einer ſtarken Armee ein. Das
turkiſche Heer nahm uns rer eine drohende Haltung an
die wilden Horden der BaſchiBezuks, Tſcherkeſſen und Arnauten
unternahmen, nicht ſelten von Abtheilungen der regulaären Armee
unterſtuützt, Einfälle in unſer Land; ſie uberſielen ruhige Burger,
plunderten unſere heiligen Kirchen aus brannten unſere Häuſer
nieder, trieben unſere Heerden weg und raubten aller Orten unſer
Hab und Gut, hinter ſich Schutthaufen und Leichen zurucklaſſend.

Bruder! Ein Jahr bereits erduldet ihr dieſe blutigen Scenen
auf dem Boden unſeres theueren Vaterlandes, welches unſere Vater
um den Preis ihres Blutes fur uns erworben haben.
Nicht nur die Einwohner einzelner Bezirke, ſondern auch
jene ganzer Greyzkreiſe mußten ohne Unterlaß an die Grenze
eilen, um das ihnen von Raäuberhand genommene Gut zu retten
und das Leben ihrer Familie zu ſchutzen. Alle Schritte welche
meine Regierung bei den ottomaniſchen Behörden und bei der Pforte
ſelbſt nnternahm, blieben gute Die bewaffneten Einfalle
hörten nicht auf, während die turkiſche Armee uns auch ferner in
einem Belagerungszuſtande hielt, der jedem Handel, jeder Arbeit
ein Ende machte ſo daß wir unſere Zuflucht zu außerordentlichen
Maßregeln, nehmen mußten, um den Reſt unſeres Volksvermögens
vor dem völligen Ruin zu retten.

Ohne im Kriegszuſtande zu ſein ertragen wir alle nachtheili-
gen Folgen des Krieges.

ur eurer Geduld, nur eurer Achtung vor den Ge
ſetzen und dem Gehorſam, mit welchem ihr die Anordnungen meiner
Behörden r habt, iſt es zu danken, daß ihr bis jetzt
eueren verletzten Gefuhlen wie eucrem gerechten Zorn keinen Aus
druck gegeben habt.

Kann man demnach meiner Regierung verargen, daß ſie die
r der Volksſkupſchting vollziehend, Maßregeln zur Ver
theidigung der ſolchergeſtalt bedrohten Landesſicherheit ergriffen
hat? Und dennoch hat die ottomaniſche Pforte Serbien daraus
einen Vorwurf gemacht, daß es ſich unterſtehe, fur eigene Ver
theidigung vorzuſorgen, jenem Serbien, weiches die Pforte ſelbſt
zwang, mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte, mit Aufopferunl Friedensintereſſen ſich in den Stand der Rethwebe
zu ſetzen.Vrader! Ohne einen Augenblick die Wege der Mäßigung

und t verlaſſen zu haben und ſelbſt im Widerſpruche mit
euern beleidigten Gefühlen gab ich den Rathſchlaägen der Garan
tiemachte Gehör und verſchloß in meinem und eueren Herzen das
Echo, welches dieſes in der eiviliſirten Welt noch unerhörte Be
vehmen der Türkei hervorrufen mußte. Dieſen der Maßigung
verließ ich auch dann nicht, als die Pforte, ſtatt die Urſachen zu
beſeitigen, welche dieſen Zuſtand hervorgerufen haben, es fur gut
fand von mir eine Aufklärung zu fordern wegen der Maßregeln,

Deutſchlands. Dieſes hohe Ziel ſei der Grund des Zerwürf
niſſes und der Preis des Sieges. Preußen erhebe Schwert
und Schild für Deutſchland, für die Zukunft und die Ehre

einer freien, einigen Nation. Oeſterreich und ſeine Anhänger
möchten den kräftigen Geiſt der Zeit in roſtige Feſſeln ſchlagen,
unſer Elend, unſere ohnmächtige Vielſtaaterei, den herzloſen
Eigennutz der kleinen Dynaſtien verewigen. Nimmermehr
dürfe der kleine Heimathsſtaat, dem die Verſammelten ange
hören, Partei nehmen für die Feinde der deutſchen Sache.

Werner ſprach kühn und begeiſtert, erregt durch die große
Stunde der Entſcheidung, die Aller Gemüther hob. Für jeden
ſeiner markigen Gedanken ſtellte ſich ihm eine Fülle geſchicht
licher Erinnerungen ein, die er in den ſtillen Nächten der letzten
Tage geſammelt. Er ward freudig überraſcht, wie immer heller
und freudiger und allgemeiner das Feuer der Begeiſterung aus
Auge und Mund der Hörer ihm entgegenſchlug, faſt jeden ſeiner
Sätze begleitete, und ein ungeheurer, immer erneuter Beifall
losbrach, als er geendet.

„Abſtimmung! Abſtimmung! Schluß! Schluß!“ rief die
große Mehrzahl, als einige Ruhe nach Werner's Rede herge
ſtellt war.

„Reden laſſen! Andere hören,“ ertönte bie Gegenrede von
den Tiſchen der „gutgeſinnten“ Minderheit, die Anfangs die
Mehrheit geweſen.

Die Glocke des Vorſitzenden verſuchte nun minutenlang
vergeblich, ſich Gehör zu verſchaffen. Da drängte ein ſchultern
breiter ſtarker Mann aus den hinterſten Reihen ſich vor
gegen den Tiſch und verlangte mit lebhaften Bewegungen das
Wort. Er war bleicher und erregter, als Werner den Wirth
Matzke jemals geſehen. Aber es war dennoch Matzke.

„Hurrah! Fritze kommt. Fritze will reden! Fritze wird
ihnen was erzählen!“ erſcholl es jubelnd aus der Minderheit,
dann aus weiten Maſſen der Hörer, die eben noch Werner zu

gejubelt,
(Fortſetzung folgt.)

Hinterlader ſind: ferner 5 Gebirgsbatterien, deren Zahl

die wir zum Zwecke der Vertheidigung unſeres Landes ergreifen
mußten. Nachdem ich auf eine beſcheidene und zuvorktmmende
Art die Aufklä r ſuzeränen Hofe gegeben hatte, b i chmeine Bereltwinig it kund, einen Specialgeſandten nach

ſtan tinopel zu entſenden welcher im Einverſtändniſſe mit der
Pforte die Grundlage ausfindig machen ſollte, auf welcher ein
dauerhaftes Einvernehmen zwiſchen uns und der kaiſerlichen Regie
rung hergeſtellt werden könnte.

Aber was glaubt ihr, welche Aufnahme fand dieſer neue Be
weis meiner Verſoöhnlichkeit bei der hohen Pforte? Wahrend die
Pforte mein perſönliches Anerbieten mit Stillſchweigen uberging,
wurde die turkrſche Armee mit neuer Anſpornung an unſere Gren-
zen dirigirt; wilde Horden Baſchi-Bozuks, Tſcherkeſſen und Ar

nauten beginnen aufs Neue, Serbien ſich zu vähern aus der
Tiefe Aſiens wurden die barbariſchen Kürden in der Abſicht her
beigerufen, damit Serbien dem Raube und den Flammen uber
f V J vernichtet, ſeine Volkswuürde ge

rochen und ausgelöſcht werde.Da es der Pſpete unmöglich iſt, ihre m r vor der
Welt zu rechtfertigen, faßte ſie den Plan, Serbien die Verant-
wortlichkeit fur jene Sunden aufzubuüürden, für welche ſie ihren
Völkern gegenüber ganz allein verantwortlich iſt. Die Pforte ſcheint
zu glauben, daß, wenn das vorgeſchrittene Serbien vom Erdenkreis
verſchwinden würde, es kein Laad mehr im Oriente geben wuärde,
welches durch ſeine Exiſtenz allein die fernere Unzuläſſigkeit der
jetzigen Zuſtände in der Turkei beweiſen wurde.

Bruder! wenn wir nach ſolchen feindſeligen Schritten und Ab-
chten der Turkei auch ferner auf dem Wege der recht
lieben, wurde unſere Mäßigung als Schwache, unſer Schweigen

als Furcht gelten, welche nicht wurdig iſt der Nachkommen der
Duſchans und der Miloſche. Jſt aber auch der Krieg zwiſchen
der ſerbiſchen Nation und der ottomaniſchen Pforte unausweichlich,
ſo habe ich doch nach Konſtantinopel eine Vorſtellung ge-
ſchickt, in welcher ich das Mittel angab, welches geeignet iſt, die
Aufſtändiſchen im Oriente zufrieden zu ſtellen, Serbien aber aus
jener ſchweren Lage zu befreien, in welche es ohne 35 Schuld

erathen iſt. Jch verlangte die Entfernung der turkiſchen Armee
ammt allen wilden Horden von unſerer Grenze und erklärte der
kaiſerlichen Regierung, daß die ſerbiſche Armee im Namen der ge-

Selbſtvertheidigung, im Namen der Humanität und der
brüderlichen Gefuühle, welche uns an die leidenden Bruder feſſeln,
in die inſurgirten Provinzen einmarſchiren werde, um den Frieden
herzuſtellen und um eine Ordnung auf den Grundlagen des Rechtes
und der Gleichheit ohne Ruckſicht auf die Religion der Einwohner
herzuſtellen.

An der Pforte iſt es nun, ihr folgenſchweres Wort auszuſpre
chen und dem Blutvergießen ein Ende zu machen. Serben! Sol
daten! wir gehen nicht in den Krieg, von Rachegefuhlen geleitet,
ſondern aus einer ſich uns und unſern Brudern im Oſten aufdrän-
genden Nothwendigkeit, ſowie von den Bedürfniſſen des allgemeinen
Friedens angeſpornt. Stolz auf die ſchöne, euch oon der Vorſe-
hung ubertragene Miſſion, die Cultur und Freiheit im Oriente zu
vertreten, ſchreitet zuverſichtlich und entſchieden vorwärts und
ſchwingt eure Waffen nur c Jene, die ſich euch in den Weg
ſtellen ſollten. Jndem ihr die Grenze überſchreitet, dürft ihr nicht
vergeſſen, daß wir dem Principe der Jntegritaät des ottomaniſchen
Kaiſerreiches inſolange treu bleiben, als uns der Widerſtand der
kaiſerlichen Armee nicht zwingen wurde, dem Waffenglucke den Ausgang unſerer heiligen Sage anzuvertrauen. Vergeſſet keinen
Augenblick, daß in den Landern, wohin wir kommen, eure Bruder
wohnen, welche euch mit offenen Armen als ihre Retter empfangen
werden. Es giebt auch allerdings dort ſolche, die durch die Religion
uns ſchon lange entfremdet wurden, aber auch dieſe ſind der Sprache
und dem Blute nach unſere leiblichen Bruder. Sollten ſie die
Waffen gegen euch erheben, ſo ſchlagt ihnen dieſelben aus der Hand;
iſt dies aber geſchehen, dann ſchonet ſie, ſowie alle anderen Gegner
und beſchuützet ihr Leben, ihre Familien, ihr Eigenthum und ihren
Glauben. Das iſt mein feſter Wille und eure beillge Pflicht;
das wird euch in der gebildeten Welt verſchaffen und die
ſelbe uberzeuger, daß ihr einen wurdigern Platz unter den Völkern
verdient. Unſre Bewegung iſt eine rein nationale. Dieſelbe ſchließt
alle Elemente des ſocialen Umſturzes und des religlöſen Fanatismus
aus. Wir ſind nicht die Träger der Revolution, der Flammen und
der Vernichtung, ſondern des Rechts, der Ordnung und Sicherheit.
Schonet die Ausländer und erweiſt ihnen jene J
welche die Serben auszeichnet, achtet die Grenzen der benachbarten
Monarchie und gebt keinen Grund zur Unzufriedenheit der kaiſer
lichen und königlichen Regierung, welche ſich ein Recht auf unſre
Dankbarkeit erworben hat, indem ſie tauſende hilfloſer Bosnier
und n in ihren Schutz nahm und dieſelben vor Hunger
und Kälte ſchutzte.

Bruder! Voll Zuverſicht in euren Patriotismus und eure
kriegeriſchen Tugenden werde ich mit euch und an eurer Spitze
marſchiren und mit uns ſind die tapfern Bruder Montenegri-
ner unter ihrem ritterlichen Fuhrer, meinem Bruder, dem Furſten
Nikola, mit urs ſind unſere wundervollen Helden die Herzego-
winer und die vielgepruften Dulder, die Bosnier. Unſre tuch
tigen Bruder, die Bulgaren, warten auf uns, und von den
glorreichen Hellenen können wir erwarten, daß die Enkel des
Themiſtokles und Bozzaris nicht lange von dem Kampfplatze ſich
fern halten werden.

Gehen wir alſo vorwarts, meine edeln Helden, gehen wir im
Pamen des allmachtigen Gottes, des fur alle Völker gerechten
S ſehen wir im Namen des Rechtes, der Freiheit und der

ung!“
Mit der Publication des Manifeſtes wurde gleich

zeitig der Belagerungszuſtand proclamirt. Auf den Wällen
der Belgrader Feſtung hat man neue Geſchütze placirt.
Die Feſtung wurde mit Rückſicht auf die möglichen Ope
rationen der türkiſchen Donauflottille armirt, welche that
ſächlich ihren Hafenplatz an den Donaumündungen bereits
verlaſſen hat.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Feindſeligkeiten zwiſchen Serbiſchen und

Türkiſchen Truppen ſind geſtern eröffnet worden. Ge
ſtern früh überſchritten Serbiſche Truppen die Grenzen
und beſchoſſen ein Türkiſches Blockhaus bei Suppowatz.
Wenn die Pforte in der That Willens iſt, den Fürſten
Milan als Empörer zu erklären ſo wird der Fürſt
Serbiens vollſtändige Unabhängigkeit proclamiren.

Zwiſchen Niſch und Sofia im Rücken der türkiſchen
Armee iſt ein Aufſtand ausgebrochen. Der Fürſt von
Montenegro ſteht mit 15,000 Mann bei Grahowo, alſo
bereits auf türkiſchem Gebiete.

Dem „Ellenör“ wird aus Belgrad gemeldet, daß
der ſerbiſche Metropolit zwei Millionen Rubel aus Peters
burg mitbrachte. Jn allen ruſſiſchen Kirchen wird für
Serbien geſammelt. General Fadejeff hat verſprochen, in
kürzeſter Zeit 30,000 Freiwillige für Serbien auzuwerben.

Ueber die ſerbiſchen Streitmittel und den ſer
biſchen Operationsplan gehen dem „Neuen Wiener
Tageblatt“ folgende angeblich aus guter Quelle ſtammende
Mittheilungen zu: Ueber die Vorräthe an Kriegsmaterial
heißt es zunächſt: „Mit Waffen, Munition, Proviant ſind
wir überreich verſehen; abgeſehen davon, daß wir über
einen Ueberfluß von 225,000 Hinterladern und 117,000
ausgezeichneten gezogenen Vorderladern verfügen, beſitzen
wir zur Zeit einen ganz reſpectablen Artilleriepark von 28
beſpannten 7—9centim. Feldbatterien zu 6 Geſchützen, von
denen mehr als die Hälfte gußſtählern, aber ſämmtliche

aber auf 7 erhöht, es ermöglicht jeder Armeediviſion je
eine beizugeben; weiter 25 Batterien zu 6 Geſchützen
BronzeVorderlader, Syſtem Lahitte (gezogene), complet
ausgerüſtet, aber vorläufig noch nicht beſpannt. Mit
Munition ſind wir gleichfalls in eminenter Weiſe verſehen;

in den Arſenalen von BelgradKragujevatz, in denen Tag
und Nacht an Erzeugung von Patronen, Transformirung
von Gewehren alten Syſtems in Hinterlader c. gearbeitet
wird, findet ſich außer den an die im Felde ſtehenden
Truppen vertheilten an welche 60 ſcharfe Patronen pro
Gewehr, 108 Geſchoſſe pro Geſchütz bereits ausgegeben
wurden, ein Reſervevorrath von 2, Millionen Gewehr
50,000 Geſchützpatronen ſammt den nöthigen Projectilen.“

Die Truppenmacht, von der die Türken behaup-
ten, ſie den Feinden entgegenſtellen zu können, beträgt
nach den offiziellen Angaben: Das Obſervationscorps
der Herzegowina in Bosnien 32,000 Mann; die Obſer-
vationsarmee an der ſerbiſchen Grenze: 3 Armeecorps zu
Widdin, Niſch und Novi-Bazar 48,517 Mann. Die
in Ober-Albanien concentrirten Truppen: 11,520 Mann.
Dazu etwa 20,000 Mann Reſerve an den verſchiedenen Punk-
ten. Zuſammen alſo 112,000 Mann. Ferner 10,000
Mann in Konſtantinopel, 7000 in Creta, 7500 in Mace-
donien, Epirus und Theſſalien, 17,000 in Syrien, 20,000
in Kurdiſtan und 10,000 in vereinzelten Garniſonen.
Der Effektivbeſtand unter Waffen betrüge danach 206,000
Mann. Dazu kommen noch 10 Regimenter Redifs aus
Kurdiſtan und Syrien, alſo 30,000 Mann, und 43 Ba-
taillone Redifs der zweiten Kategorie, 15,000 Mann
ſtark. 20 Krupp Kanonen, die kürzlich in Antwerpen
angekommen, ſind nach den Befeſtigungen am Eingang
des ſchwarzen Meeres und nach den Dardanellen geſandt;
zur Beſichtigung der Letzteren wird Riza Paſcha, oberſter
Chef der Artillerie, in dieſen Tagen abgehen.

Neueſten Nachrichten zufolge, welche franzöſiſchen
Blättern zugehen, iſt das Fürſtenthum Rumänien durch
einen geheimen Vertrag mit den Fürſtenthümern Serbien
und Montenegro verbunden und hat die Mobiliſirung ſeiner
Streitkräfte angeordnet. Außerdem wird noch behauptet,
daß es wegen einer Kriegsanleihe unterhandelt und eine
Anzahl bulgariſcher Comités unterhält, welche in einem
geeigneten Augenblicke ſich ebenfalls auf das ottomaniſche
Gebiet verbreiten ſollen. Eine Beſtätigung dieſer ſen
ſationellen Nachricht bleibt abzuwarten.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, den 3. Juli. Der „pPolitiſchen Korreſpon-

denz“ wird aus Raguſa vom heutigen Tage gemeldet:
Der Kriegsproklamation des Fürſten von Montenegro
ging die Organiſation der Jnſurgentenkorps in der Herze
gowina voraus. Die Jnſurgenten ſammelten ſich bei Gra-
howo, Banjani, Grebi, Zubci und anderen Punkten. Die
Konzentrirung der Jnſurgenten erfolgt bei Banjani; be
reits geſtern befanden ſich montenegriniſche Truppen in
Grahowo, heute werden dieſelben die türkiſche Grenze
überſchreiten. Aus Belgrad wird der Korreſpondenz
gemeldet, daß die Türken die Hauptſtadt Bosniens
Serajewo, eiligſt befeſtigen. Mit der ſerbiſchen Drine-
Armee gehen Beamte aller Branchen nach Bosnien zur
eventuellen Organiſation der dortigen Verwaltung.

London, den 3. Juli. Nach einem der „Times“
aus Cettinje zugegangenen Telegramm vom geſtrigen Tage
reſumirt die Kriegsproklamation des Fürſten die gegen
die Pforte vorgebrachten Beſchwerden, unter denen die
hauptſächlichſten der über die Südgrenze Montenegros ver
hängte Blokadezuſtand, die gegen Montenegro verübten
feindlichen Handlungen, ſowie die Unmöglichkeit, in der
Herzegowina Reformen einzuführen, hervorgehoben werden.

Raguſa, den 3. Juli. Der ruſſiſche Generalkonſul
Jonin iſt nach ſechswöchentlicher Abweſenheit hierher zu
rückgekehrt und begiebt ſich morgen in das Hauptquartier
des Fürſten von Montenegro. Für die Aufſtändiſchen
iſt in der Nacht vom 28. zum 29. v. M. eine Gebirgs
batterie mit Munition von Korfu kommend zwiſchen Spitze
und Antivari trotz der türkiſchen Vorſichtsmaßregeln ge
landet worden. Der montenegriniſche Miniſter des Jnnem
iſt nach Serbien gereiſt.

Belgrad, den 3. Juli. Die ſerbiſche Armee hat
geſtern eine Recognoscirung längs der ſüdöſtlichen Grenze
vorgenommen, wobei einige wichtige ſtrategiſche Poſitionen
auf dem türkiſchen Territorium beſetzt wurden und einige
Scharmützel ſtattfanden, die jedoch ohne Bedeutung waren,

Konſtantinopel, d. 3. Juli. Der Miniſter hat
in Verfolg ihm zugegangener Mittheilungen aus fremden
Blättern an Vertreter der Türkiſchen Regierung im Aus-
lande folgendes Telegramm genichtet: „Die Nachrichte
über Bedrohungen hieſiger Vertreter fremder Mächte und
über den Mord eines Fremden ſind unbegründet. Ex.
Excellenz wollen die Güte haben, dieſelben formell zu de
mentiren. An allen dieſen Nachrichten iſt nur das eine
wahr, daß ein Fremder durch einen Unglücksfall um das
Leben gekommen iſt.“

Aus der Provinz Sachſen
F Magdeburg, d. 3. Juli. Jn der Kohlengrub

in Froſe bei Aſchersleben brach, wie die „M. Z.“ meldet
vorgeſtern eine Feuersbrunſt aus, wobei es nur 13 von
den 40 in der Grube beſchäftigten Arbeitern gelang, ſich
zu Tage zu retten alle übrigen ſind erſtickt. Von den
Leichen haben bis jetzt nur 8 zu Tage gefördert werden
können, da die Arbeiten wegen der ſtarken Entwickelung
von Gaſen und wegen des raſchen Anwachſens des Waſſer
ſehr ſchwierig ſind.

t Landsberg, den 30. Juni 1876. Heute Nach
mittags um ein Uhr entlud ſich über unſerer Stadt ein
ſehr heftiges Gewitter, welches ſich hauptſächlich am Kapellen
berge geſtoßen zu haben ſcheint. Auf blendende Blitz
folgten etwa dreimal unmittelbar ſehr ſchwere, meht
praſſelnde, als rollende Donnerſchläge, und Jedermam
ſagte ſich, daß es wiederholt eingeſchlagen haben müſſ.
Es währte auch nicht lange, ſo war die Stadt der Trauer
kunde voll, daß der Blitz in zwei Häuſer am Kapelle
berge gefahren ſei und dort zwar nicht gezündet, aber doch
ſeine Opfer gefordert habe. Einmal hatte es im Haus
des Steinbrechers Gröber deſſen Ehefrau, die vom Kami
aus durch die Hausflur gehen wollte, tödtlich getroffen
und die Tochter derſelben in eine Betäubung verfſetzt; ſo
dann wurde bei dem Böttchermeiſter Baumgarten deſſen
Sohn von 20 Jahren mitten in der Stube beim Heruw
gehen um den Tiſch vom Blitz erſchlagen und die Tochtet
auch betäubt, allerdings dieſe ſtärker als die im erſtgenann
ten Hauſe. Hülfe war in beiden Fällen ſchnell zur Hand
aber alle Wiederbelebungsverſuche ſchlugen fehl. Daß di
c Erregung eine allgemeine und große iſt, läßt

enken.



enen Ta
formirung
gearbeitet
ſtehenden

ronen pro
usgegeben
Gewehr

ojectilen.“
behaup:
beträgt

ionscorps
die Obſer-
ecorps zu
nn. Die
20 Mann.
nen Punk-
er 10,000
in Mace-
n, 20,000
arniſonen.

206,000
dedifs aus
d 43 Ba-
0 Mann
Untwerpen

Eingang
geſandt;
oberſter

anzöſiſchen

ien durch
n Serbien
ung ſeiner

behauptet,
und eine
in einem

tomaniſche
dieſer ſen

Korreſpon-
gemeldet:
ontenegro
der Herze
h bei Gra-

kten. Die
njani; be
uppen in
je Grenze
eſpondenz

Bosnienzs,
en Drina-
snien zur
g.
„Times“

igen Tage
die gegen
denen die
egros ver

verübten

it, in der
en werden.
teralkonſul
Jierher zu
ptquartier
ſtändiſchen

Gebirgs
hen Spitz
regeln ge
es Jnnern

lrmee hat
en Grenze
Poſitionen
ind einige
ng waren,
niſter hat
s fremden

im Aus-
dachrichte

ächte und

det. Ew.
ell zu de
das eine

l um das

hlengrub
meldet

r 13 von
ang, ſich
Von den
t werden
wickelung

z Waſſer

ite Nach
ſtadt ein
Kapellen-

de Blitz
e, meht
dermann
n müſſe.

Trauer
Kapelle
aber doch
m Haus
a Kamit
getroffen

ſetzt; ſo
n deſſen

Herum
Tochter

tgenann

r Hand
Daß die
läßt

Marktberichte.
Magdeburg, d. 3. Juli. Weizen 200--235 .4. Roggen 170

200 Gerſie 175-—200 Hafer 180—-205 pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 3. Juli. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literproc. loco ohne Faß 52 à 52

Berlin, d. 3. Juli. Weizen. Termine behauptet, gekünd.
71,000 Etnur. Kundigüngspreis 204 Rm. bez. Loco 200--240 Rm.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 203 264
203 Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct. 210--210
Da216 Rm. bez. Oct. Nov. 211--211 211 Rm. ber. Reog-
gen Termine waren heute unter dem Eindruck der beſſeren auswar
tigen Notirungen überwiegend gefragt, Käufer mußten neuerdings
beſſere Preiſe anlegen. n der zweiten Borſenhälfte vermehrten

die Offerten zuſebends und es wurde in Folge deſſen recht flau,
kund. 30,000 Ctnur., Kundigungspreis 158 Rm. bez. Loco 152

180 Rm. gefordert, ruſſ. 152—-160 R. ab Bahn u. Kahn bez.inlaänd. m. be pr. dieſen Monat u. Jul' Aug. 157--158
166 Rm. bez., Sept. Oct. 161-161 160 Rm. bez. Oct. Nov.
161 162-—-160 Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 156—
189 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco etwas feſter, Ter
mine ohne Aenderung, gekund. Ctnur. Kündigungspreis Rm.bez. Loco 155-—198 Km. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß.
175-184 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rm. ab Bahn bez., pomm.
u. mecklenburg. 1688 192 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 170
Rm. Br., Juli Aug. 163 Rm. Br., Sept. Oct. u Oct. Nov. 156
156 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 193-—225 Rm. bez. Fut-
terwagre 180-—192. Rm. bez. Rüpdöl feſt und höher gekund.
200 Ctnr., Kundigungspreis 63 8 Rm. bez. Loco ohne Faß 64 Rm.
bez., pr. dieſen Monat, Juli Aug., Sept. Oct. u. Oct. Nov. 628
64—63,9 Rm. bez. Leinöl loco 59 Rm. bej Spiritus
durch r Da entze gedruckt und weſentlich billiger ver-
kauft, gekünd. 1,200,000 Liter, Kündigungspreis 54,4 Rm. bez.
Loco ohne Faß 49,8 Rm. bez., mit Faß Rm. bez., pr. dieſen
Monat u. Juli Aug. 49,9—-49 Rm. bez. Aug. Sept. 50,6 50 Rm.
bez., Sept. Oct 50,6—1 Rm. bez., Oct. Nov. 49 8--4 Rm. bez.

Breslau, d. 3. Juli. Spiritus pr. 100 Liter a 100 pCt.
r. Juli Aug. 47,80 bez. Aug. Sept. 48,50 bez. Sept. Oet. 48,70
ez. Weizen pr. Scpt. Oct. 197,00 bez. Roggen pr. Juli 154/0

Juli Aug. 154,00 dez., Sept. Oct. 15d,50 bez. Rüböl pr. Juli-
Aug. 3,00 bez., Sept. Oct. 61,50 bez. Wetter Schoön.

Stettin, d. 3. Juli. Weizen pr. Juli Aug. 207,00 bez.,
Sept. Oct. 210,00 bez. Roggen pr. Juli 151,00 bez. Jui/Lrſ
151,00 bez. Sept. Oct. 156,00 bez. Rüböl 100 Küogr. pr. Juli
61 50 bez. Herbſt 62,50 bez. Spiritus loco 49,09 bez., pr. Juli-

Rubſen pr. Her
Hamburg, d. 3. Juli.

feſt. Roggen loco flau, auf Termine feſter.
Br. 200 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 208 Hr. 207 G. Rog
gen pr. Juli 154 Br. 153 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 160 Br.

gin Gerſte ſtill. Ruböl behauptet, loco 66, pr.
614. Sprri,us matt, pr. Juli 36 Aug. Sept.

37 Sept. Oct. 38 Oct. Nov. pr. 100 Liter 100 38
(Schlußbericht.) Weizen loco

geſchäftslos, auf Termine höher, pr. Nov. 305. Roggen loco un
verandert, auf Tecmine höher, pr. Juli 187, Octbr. 196. Raps

Rübèl loco 37, pr. Herbſt 37 Mai 38

159 G. Hafer
Oct. pr. 200 P

loco 390 Fl.
Wetter: Heiß.

Liverpool, d. 3. Juli. Baum wolle (Schlußbericht): Um
ſatz 6000 Ballen, davon fur Spekulation und Arrr 1000 Ballen.Preiſe unregeimäßig williger. Amerikaner Ank
Sonnabend preiſen angeboten.

Middl. Orleans 6
middl. fair

Petroleum.

Auguſt 13,30,
Antwerpen

291,00 dez.

Wetter: Schoön.Lnſteream, d. 3. Juii.

S Sept. Dec. 13,85.
S chlußbericht):

middl. amerikaniſche 6,Shollerah 42 good middl. Dhollerah 4,
hollerah 3 fair Bengal 3 good fagir Broach new

Oomra 4 good fair Oomra 4 fair Madras 4, fair
fair Smyrna 5 fair Tgyrtien 6.

(Berlin, d. 3. Juli

K

Aug. 48,80 bez. ba Aug. Septbr. 49,70 bez., Sept. Oct. 50,50 bez.

Weizen loco flau, auf Termineen pr. Juli 201

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 3. Juli Abends am neuen Unterhaupt 2,58,
am 4. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 2,58 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3. Juli Vorm.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. Juli. Am
Pegel 1,609 Meter uber 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Juli 103 Centm.

ufte zu niedrigſten

air Dholle

Pr. 100 Kilo loco 30
bz. pr. Juni pr. Juni Juli pr. Sept. Oct. 2756 bz.

pr. Octbr. Novbr. Regulirungspreis fur die Kündigung 4.
Hamburg: Ruhiger, Standard white loco 13,00 Bf. 12,80

Gd. pr. Ju. i 12,0 Gd., pr. Aug. Dec. 13,25 Gd.
(Schlußbericht): Standard white loco 13,10, pr. Juli 13,10, pr.

Höher, großes Ceſchaft.
z affinirtes, Type weiß, loco 31

bz., 32 Bf., pr. Juli 31 bz. 32 Bf., pr. Auguſt 32 Bf., pr.
Sept. 83 bz. u. Bf., pr. Sept. Dec. 33 bz. u. Bf.

Bremen

Behauptit.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 3. Juli. Der heutigen Fonds-

war Anfangs eine ziemlich feſte Stimmung eigen, diedings nur auf der Baſis theilweiſe weſchtlicher WConcgen

gen

gen der leitenden Spekulationspapiere etablirte; i
ziehung waren die auswärtigen Potirungen, die in
en Vorgänge in Serbien und Monteuegro durchf
uür internationale Werthe lauteten,
u der aufänglichen Feſtigkeit trug

Deckungsbeduürfniß bei, während weiterhin ſich eine Abſchw
bemerklich machte. Der Kapitalsmarkt zeigte dauernd re
Tendenz fur inlaändiſche ſolide Anlagen, die
rig guter Umſätze zu erfreuen hatten die

eſchaäftszweige

nen. Der Geldſtand hat

mgeſetzt;

Kcſadrethe ſeit
rnud als ziemlich behauptet und ſtill Telg

wechſelverkehr betrug de ten re fein e
r ont 3 fur feinſte Briefe.den öſterreichiſchen Spekulationspapieren bkhchlen r

meiſten und zu ſchwankenden Courſen u
Lombarden waren wenig verändert und geſchaäftlich
tet. Die fremden Fonds u Renten hatten zu me
tirungen mäaßiges Geſchäft fur ſich; etw
waren Turken, Jtaliener, öſterreichiſch Deutſch
und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche- Vfand und Re
tenbriefe verkehrten in recht feſter Haltunhatt; daſſelbe gilt von inländiſchen Prioci

chiſche Prioritäten ſchwächer wurden.

wurden Creditagctien am
Franzoſen und
weniger beach-

iſt matteren Po
as lebhafter aber weichend
e Renten 2c.

500 5 102,80 bz. do. v. der 5 102,80 bz. do. LöbauZit
öbauZit. Lit. B. 49 96,50 G

Berliner Börſe vom 3 Juli.
Wechſelcours. Coburger Creditbanke a r e 3 r Darmſtädter Bank

e Fr. do. Zettelbankis e 100 r. 8 T. 3Wien öſterr. W. 100 Fl 8 T. 160 20 bz. Deſſ.

etersburg 100SR 3 W

Oeſter. Bankn. 160,50 bz.

do. Silberg. 163,00 bz.
Ruſſ. Banknot. 264,90 bz.

Souvereigns
Rapols'dor 16,165 bz.
Dollars 4,18 G
Jmperials 16,66 bz.

onds und taakspapiere.
idirte Anleihe 4 104,60 bz. Meininger Ce efeige 4 98,25 bz dorddeutſche Bank

Staatsſchuldſcheine. 3 94,00 bz. Nordd. Gründeredit
Pr. St.Pr.-Anl. v. 1855 3 131 00 bz. G Oeſterr. Creditanſtalt

Landſchaftl. Central 4 905,60 bz. G Preuß, Boden Cred.Anſt.
Kur- u. Reumarkiſche 4 095,50 G do. Centr.Bod.Cr.A.
Oſtpreußiſche 3 85,75 bz. Reichsbankdo. 4 95,75 bz. G do. ultimodo. 4 102 25 bz. ächſiſche Bank

S Pommerſche 3 83,25 b. do. CreditbankS do. 4 95,20 bz. 6 Schleſiſcher Bankverein
2 do. 4 102,90 b. Thüringer BanS Poſenſche, neue 4 94,90 bz. G Weimariſche Bank

Sächſiſche 7 Jn Liquidation.S Schieſtſche 3 7 m VereinsbankWeſtpreuß. ritterſch. 3 83,75 bz. nduſtrie-Papiere.
do. do. 4 96,00 G Brauerei Ahrensdo. II. Ser. 5 106,70 bz. do. Boöhmiſches
do. neue 4 0994,25 bz. chdo. do. 4, 1101 80 bz. do. KonigſtadtS Kur u. Neumarkiſch 4 0997,00 bz. do. Tivoli

c Pommerſche 4 606,756 do. UnionsS) voſenſche 4 95,40 bz. G (ECroöllwitzer Papierfabrik
S vvreußiſche 4 096,756 Deſſauer Gas
S ein. u. Weſtfäl. 4 97,25 bz Eiſenbahnb. Berliner
SSachſiſche 4 606,506 do. Goörlitzer
S Schleſiſche 700 b. e e89,60 bz. auziger Zuckerfan a ne t galto 4 1131 00 bz. G agdeburger SpritFabrDe i 86 Na e Anhalte

aier.Pram.-Anl. 4 121,n 20 l Looſe x. St. 82 75B do. FreundSt le Pr. Anleihe 3 107 40 bz. do. Halleſche
Deſſauer St. Pr. A. 3 115,50 B do. HannoverſcheMeining. 4 Thlr.-L. p. St. I18,75 bz. do. 7erzkerſf
S Wiand e 3 00 bz. u z. Fig.

e Fonds.gmtrikauer e e Anibie Geſellſchaft
PapierR. 5425 b Bergwerks-

tOeſt. Credit. 100. 58. 195 00 bz. Hütten-Geſellſchaften.
do. Lott.-Anl. 60 5 (94,50 bz. Arenberg, Bergbau
do. do. 64. 244,50 Bergw.r n e eente, B.Wien ſah a r. 6 10ol,60 bz. G do. Gußſtahlfabrik

Rumaänier 8 88,75 bz. BonifaciusRuſſ. NicolaiObl. 4 Boruſſia Bergwerktal. Tab.Reg.-Ak. 6 Braunſchweiger Kohla BodenCred. 5 83,80 bz. G entrum
do. Pr.Anl. 64 5 160,00 b ortmunder Union
do. do. 66 5 dz rn e rerein5 10,30 bz.t a S rate. SeorgMarienBergw.V

Anh. Landesb.Hyp.Pföbr. 5 102,50G en BergbauGeſ.
Unk. Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 100,20 bz. G örder Hüttenverzinük. H. P. Pr. Bod. C.rz.110 5 102,90 bz. Gr i nverein

do. de Tido in e 6 eZler der et 7 i u homm. Br. (rz. 12es. C A. 100/50 b z Tiefbau
ünk. do. 1872/73/74 5 101,50 53 Fat nrger
do. do. ruückz. à 110 5 107 256 en z
do. do. do. 4 98,40 bz. enden EchwerteGothaer Grundered. Pfdb. 5 10i „50 bz. G S Stahlr r v o 5 1028 hin See A.eſterr. Bodenerd Pfoöbr. 5 Ses d. Bod. rc. br. J n zu Verzr Be

v z chleſ. ZinkhüttenRuſſ. Ctr.-Bod.Cr.-Pföbr. 5 84,50 bz. de be Str. la

Bank Papiere h ugachener D en o 57 92,50 G ſener Pr. B.
Amſterdamer Bank 6 6 83,00B Eiſenbahn-Stamm- und
Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 3 60,906G Stamm-Prior.-Actien.
BergiſchMärk. Bank 0 17 77 75B gchenMaſtricht
Berliner Handelsgeſellſch. 5 34,50 bz. Altong Kieler

do. do. junge 7 5 685,008 Se tiſche
Braunſchweiger Bank 62, 93,808 Berlin Anhalt

do. Ereditbank 0 2 49,00 erlin Dresden
do. do. junge o 2 Berlin-Görlitz

Dividende 18741875
Breslauer Disco

reditbank, neue
263,00 bz. do. Landesbank

2 earſchan 100ERl 8 T. s 264,50 bz. Deutſche BankS Berlin Wechſel 3, Lombard a dige SWoſenſh

ap erge ren 0er n GeraerBankSewerbebank Schu
p

p.B. ner)ziger Ceakkentalt
Dv

n

O

2 62,00 bz. G
2 68 25 G

6 102,20B
94,00B

5 67 50 G
0 114,00 bz. G
3 79,75 B

5 87,00 G
105 25 bz.
76,00 G
10,00 G
100,70B
124,60 G
105,50 G
71,50 G
76,00 bz. G
122,00 G
95,00 G
217,56417
95,40
115,75 G

153,00 bz.

S

S e

Z.
10 119,00B
5 86,50 bz. G
5 83,50 bz. G
5 70,00G
0 49,50 G

3 97,09 G
0 (47,00 G

11 109,00 G
5

0 26,75 G
7 (92,00 G

6 75,00 G
9,00B

0 116,00 G
43,50 G
25 75 G
40,00 etw. G
25,00 G
31,00 bz. G
26,00 G
13,90 G
39,00 G

14,20 B
10i 00 G
13,00 B
38,00B
75,50 G

an s ll

0 160,50 G
19,00 G
124,00 G
123,00G
38,50 bz. B
56,00B
132,00B
22,50 G
24,50 G
6,40etw. B
11,00 G
97,00 bz.

843

S

I

85,00
234 50 G

43,00 bz.
d

57,00 bz.
16,00 G
18,00 G
18,00 bz.
109,75 G

69,00 bz.
126,00 bz. B
49,50 G
32,00B
52,50B

42,00 G
79,00 bz.
88,50
20,00 bz. G
24,00 bz.

72117 75 bz.
4 80,25
8 109,75 b.

16,50 bz.
0 35,50 bz.

60,00P.76,75

Dividende

BerlinPotsdamMagdeb.
BerlinStettin
BreslauSchwd.Freib.
KölnMindener

alle-SorauGubener
annoverAltenbekener
aärkiſch/Poſenerehe enertadt

Magdeburg- eipziger

do. gar. Lit. B.Niederſchleſ.-Märk. gar.

do. B. gar. I8Oſtpreußiſche Suüdbahn
Rechte Oderuferbahn
Rheiniſche

do. B. gar.
Khein-NRahe
Stargard-Poſen [4,
Saalbahn.

Thüringer A.
do. neue 70do. B.do. G. [4

BerlinGoörlitzer St.Pr.
alle Sorau-Guben
annover-Altenbeken
arkiſch-Poſener

Wasderd alberſt. 53 [3
o

2

5

Oſtpreuß. Sudbahn [5
Rechte Oderuferbahn [5

Amſlerdam Rotterdam
AuſſigTeplitz

5

5

Eli
Galiziſche CarlLdw. B.

MainzLudwigshafen

Rumanier

Sudoſt. (Lomb.)
Turnau Prager
WarſchauWien

Eiſenb.-Priorit.-Actien
und Obligationen

AgchengRaſtrichter

do. I. Em.g. ch z Frr I. Ser.za e

do. Dortm.-Soeſt I. S.
do. II. Ser.

do. Nordb. (Frdr.-W.).
BerlinAnhalter

do. I. u. II. Cm.
do. Lit. B.do. Iit. G.BWwinGörliger

o Lit. B.

Berlin-
do.

do. DBerlinStettin. I. Em.
do. II. Em. gar. 3
do. III. Em. do.
do. IV. Em. v. St. g.
do. VI. Em. do.
do. VII. Em.Bresl.Schw.Freib. G.

do. Lit. I.do. Lit. K.CölnMindener I. Em.
do. II. Em.do.

do. III. Em.do.

do. 3, gar. IV. Em.
V Em.

do. VI. Em.
Wo bel den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen bercchnet.

r S

10

SagiUnſtrutbahn

5

5

abethWeſtbahn gar.

p

e. Weſibahn 5 e

resdn. (Leipz. Börſe)

Oeſterr.-Franz- taatsbahn
do. Nordpeſtbahn [5

do. 15Reichenb.Pardub. 4 gar.

Ruſſ. Staatsb. so gar.[5

der Berliner u. Leipz. Borſe

J. S. v. St. 3, gar.
do.do. III. S. B.

do. IV. Serdo. V. Ser.do. VII. Ser.do. Aach.Duüſſeld. J. Ser.
do. do. III. Ser.

Zeimer er I. Em.
otsd.-M. A. u.

1875

80,90 vz. G
118,00

O Co

99,25 bz.
9,00 bz.
13,90 bz.
19,10 bz.
85 80 bz.

96,90 bz. G
97 90 bz.
31,50 bz. G

52 2

0 22 „30 bz.
6 103,00 bz. G
g'114,30 b.

0 13,30 bz.
4 101 00 bz. G

i 28,00 bz. Gt 8,508
8i/,131,40 dz.z (5) 121 20 b.
4 (90,50 bz.

4 99,50 bz.

5 77,50 bz. B
0 21,75 bz.

31,75 bz. G do. do. v. 1865
3 89,00 bz. G heinNahe v. St. g. I.Em.
3162 50 bz. Schleswig Holſteiner
5 90,25 bz. G huüringer I. Ser.
1 33,90 d. do. II. Ser.5 73,00etw. bz. B] do.

6 107,75 G

111,25 33.6 t 110 00 bz.
5 71,25 bz.
5 58 25 bz.
6 80,0079,50 bz.

230,75 bz. G
98 00 bz.

uä 204,75 bz.
50,600 G

4, 47,80 B
15 90 bz.

107,50 bz.

90, 25 B

4, 100,00 G
384,60 b.
3984,60 bz.
a 97 90 bz. G
49/ „90 bz.
5 102,50 bz.
4 88,75 G

4 89,00B
4, 96 25 B

41 100,756

5 98,75 bz. B
5 102,75 bz.

4 92 25 G

4 91 500 bz.
4 96,00 bz. B
4

4 93,25 G
4 102,90 bz.
4 93, 10 bz. G

4 9890 bz. G
4 7

4 89,00B
488/50 bz.
4

5 104,75 B

4 99,90B
4 92,50 bz. G

4 97 70 bz. B

75,00 bz. G

243,00 5z. B

136,254 135 75
10 127 00 G

185 ,00 bz. G

5 [102,75 bz. G

dteann. Alt. III. gar. Mgd. H.

a eleeeMagdeb.-Halberſtädter
do. do. v. 1865
do, do. v. 1873

Magdeb.H.Wittenberge
Magdeb.-Leipz. III. E.
Magdebg.Wittenberge
Niederſchleſi

do. J
Oberſchleſiſche A.

do. B.do. C.do. E.do. F.do. G.do. H.do. von 1869.
do. (BriegNeiße)

do. m.Oſtpreußiſche Sudbahn
Rechte Oderufer

heiniſche
do. II. E. v. Staat g.
do. III. E. v. 58 u. 60
do. do. v. 62 u. 64

III. Ser.
do. IV. Ser.do. V. Ser.

iſchMärk. I. S.
I. Ser. à 62

do. Obl. I. u. II. S.

do. Eoſeh Oderberg)
o.

do. Stargard-Poſenn

5 [100 80 b.
88,00 bz. G
102,25B
99,25 G
96,50 G
96,50 bz.
72,00 B
100,25 G

102,00 G
102,90 bz.

93,00B
103,20 G

103,75 bz.

88,00B

rag
Gal. CarlLudw.B. an

do. do. gar. II. Em.
do. do. gar. III. Em.
do. do. gar. IV. Em.
aſchauOderberg gar.

Eiſen Prieſen
chwz. Centr. u. Nordoſt.

Ungar. Nordoſtbahn gar.

do. e ar.LembergCzernowitz &7
do. do. II. Em.
do. do. III. Em,
do. neue gar.

do. neue

do. Lit. B. Elbethal

o.

Etage T ardphSüdoöſt. B. (Lomb.) gar.
do. do. neue gar.
do. do. Obl. gar.

CharkowAſow gar.
do. in S a 20,40 gar.

Chark.Krementſchug gar.
eles-OQrel gar.
elezWoroneſch gar.
oslowWoroneſch gar.
urskKiew gar.

MoskoRjaſan gar.
MoskoSmolensk gar.
RjaſanKoslow gar.
Ryrinek Boloßzoye

o. II. Em.SchujaJwanowo gar.

Wa r gar.War auWien. II. Em.
o. III. Em.

Oeſt. Frz.Stsb., alte gar.

o.
Oeſterr. Nordweſtb., gar.

KronprinzRudolfB. gar.
d do. 1872er gar.

50,00 bz. G

298,00 bz.
93,00 bz.
69,50B

59,00 bz.

69,00 B
226,00 bz.
226,00 bz.
73,85 bz. B
94,40 bz.

92,00 9z. G
81,00 bz.
92,75 bz.

93,00 bz. B
99,00 G
93,00 bz.

83,50 bz.
76,00 bz. G
92,40 G
92,00B
94,50 etw. bz. G
91,60 G

AuſſigTeplitzer von 1872

o. von 1874Böhmiſche Nordb. 1871
ruünn-Roſſitzer von 1872
uſchtiehrader, alte

do. von 1871
o. von 1872GrazKöflacher von 1872

K.Fr.-Joſephb. v. 1873
v. 1874

St d
o.

do. Emiſſ. 1875

d Sſch. Mansf. Gwrkſch.
do. o r

Leipziger Börſe vom 3. Jull.

und Actienbörſe

n letzterer Be
Folge der jung

chnittlich matter
ervorragend von Ein
ein ziemlich ener

h

59,00 etw. bz. G

309 50 bz. B

93,50etw. bz. G

94,50 etw. bz. G
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Zekanntmachungen.

Die Saiſon des
Königlichen Soolhades Elmen (Salze)

an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn bei Schönebeck und Gr.
San gelegen währt vom I5. Mai bis 15. September.

er Ruf des neuerlich erweiterten und verſchönerten, hauptſächlich
von Scrophel-, Rheumatismus- und Nerven-Lei-
denden beſuchten Bades Kunrrt ſich auf die Benutzung der ſtarken

utterlaugen und der von der GradirungSoole, der Bromreichen
ausſtrömenden geſunden Luft.

Brunnenkuren und Schweizer Molken nach Vorſchrift, Auskunft
über Wohnungen, Taxen, Penſionen für Kinder c. ertheilt die Kö

nigliche BadeJnſpection.
Schönebeck, im März 1876.

Königliches Salzamt.

Amt BlIefleth.
Der Landwirth Hermann Wilhelm Luerßen aus Olden-

brok, z. 3. in Halle a/S., beabſichtigt ſeine zu Oldenbrok Mit-
telort belegene Bau nebſt Umländereien, aufgeführt in der Mutterrolle
der Gemeinde Oldenbrok La. B. No. 16 in Flur 7. Parz. 101, 102,

212 278 150 177103, 104, 7755 168, 169, 170, r und Flur 8. Parz. 77
21178 187 179 1180 11381 182 183 1184 151 152

b 76 9 T W 7 22 1 28 y 267zuſammen groß 31 Hect. 57 Ar 51 00M., und La. B. No. 55
276

253

164“

77
in Flur 7. Parz. 160, 161, 162, 163 und
Hect. 23 Ar 88 0M.,

am 241. Juli d. J. Nachmitt. 3 Uhr
in Beckhuſen Wirthshauſe zu Oldenbrok durch den Auctionator
Balling zu Schlüte öffentlich meiſtbietend verkaufen zu laſſen. Es
werden daher alle diejenigen, welche an die vorbenannten, zu verkau-
fenden Grundſtücke dingliche Anſprüche zu haben glauben, hiermit auf-
gefordert, ſolche in dem auf den

20. Juli d. J.
der Ferien ungeachtet, angeſetzten Angabetermine, bei Strafe Verlu-
ſtes des dinglichen Anſpruchs, dem unterzeichneten Amtsgerichte ge-
hörig anzumelden. Aufſchlußbeſcheid erfolgt am22. Juli d. s

Elsfleth, den 2. Juni 1876.
Großherzoglich Oldenburg. Amtsgericht.

Schite.

zuſammen groß 8

Fuhren-Entrepriſe.
Die Stellung von Pferden zu der Walzmaſchine und Waſſer

Wagen zur Befeſtigung der Neuſchüttung auf der Halle-Bern-
burger Chauſſee bei Naundorf ſill

am Montag den 10. Juli e. Nachmittags 3 Uhr
in der Bahnhofs Reſtauration zu Naundorf öffentlich an den Min
deſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 5. Juli 1876. Der Bauinſpector
Wolſf.

Suhbscription.
Königlich Proussigehe

consolidirte 4procentige

Staats-Anleihe.
Auf die am G. und 7. Jullf zur Zeichnung aufliegenden
Mark 100,000, 000 Preuss. consolidirte

4 Staats Anleihenehme ich Subkſcriptionen zum Emiſſionscourſe à 97
koſtenfrei entgegen und erbitte Zeichnungen baldigſt.

Halle a/S., gr. Steinſtraße 10.
Ernst Haassengier,

Bank und Wechselgesehäft.

Bilgsto schuiodeeiseruo Träger
Sehr viel bülliger, bedeutend besser im Material

und, bei gleichem Widerſtandsmoment, leichter als I Eiſen,
verkaufe ich gebrauchte, gut erhaltene neun Zoll hohe Eiſen
bahnſchienen und mache auf mein großes Lager in allen
Längen bis zu 24 Fuß rhl. ergebenſt aufmerkſam.

Bei directen größeren Bezügen ab meinem alleinigen Ge
ſammt-Depot am Rhein entſprechenden Rabatt.

Otto weitsoh,
m Male a/S.Von mir weſentlich verbeſſerte

Holſteiner Stiftdreſchmaſchinen
mit Speiſewalzen, Strohſchütter und Sieb, neueſte Conſtruction, halte
ich ſtets auf Lager. Dieſe Maſchine iſt die vollkommenſte, welche
bis jetzt in dieſer Art fabricirt worden iſt und zeichnet ſich beſonders
durch leichten Gang, bedeutende Leiſtung, ſowie dadurch aus,
daß ſie das Stroh gänzlich unverletzt läßt.

Der Preis dieſer anerkannt vorzüglichen Maſchine, welche
bereits bedeutenden Abſatz gefunden hat, iſt niedriger, als der aller
früheren Conſtructionen. Auf meinem Fabrikhofe ſteht ein Exemplar
im Betriebe zur gef. Anſicht.

August Vogel in liquid.
in Neuſellerhauſen bei Leipzig.

Möbelfuhrwerlk«
jeder Größe, dem tüchtige Auflader werden können,
empfiehlt zu Umzügen O. Hettenborn,

Möbelfabrikant.

Hagazin selbstgefertgter POIsterwaaren
Tapezirer u. Dekorateur,
gr. Ulrichsstrasse 9,rn C. FIaseberg,

empfiehlt

Eine flotte Reſtauration in be-
ſter Lage iſt zu verpachten u. am
1. Octbr. zu übernehmen. Pächrer
mögen ihre Adr. unter B. B. an
die Exp. des Kreisbl. zu Naum-Halle a/S. burg a/S. ſenden. [H.52578.

Hans- Verkauf oderSopha Rouleaux, Fermiethung.M bſt Garten,Lehnstune. BDecorationsartikel, S en n 25 debſtbche i
Möhbelstoffe, Portièrenstoffe, n r eMatratzen e Bettstellen, u. man
Tapeten in großer Auswahl.

eiſerne ſowie hölzerne, in

Japanische Gardinen
wollen ſich direct an mich wenden.

Halberſtadt d. 30/6. 76.
H. Klinsmann,

Spiegelſtr. Nr. 16 d.

u. eichen.

Vnbedingt den ersten Rang
unter allen bis jetzt beſtehenden cosmetiſchen Mitteln ſeiner Art nimmt der

Mailändiſche Haarbalſam
von Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg,

ein. Derſelbe hat ſich ſeit 43 Jahren den Vorzug bewahrt, welchen er
in Folge ſeiner unübertrefflichen Eigenſchaften in Bezug auf Conſer-
virung des Haares, Stärkung der Haarwurzel und dadurch be
dingte Erneuerung und Beförderung des Wachsthums der Haare
mit Recht genießt und beſtätigen Tauſende von Zuſchriften die befrie
digendſten Reſultate, welche durch Anwendung dieſes ſouveränen
Haarwuchsmittels erzielt worden ſind.

Vor 40 Jahren:
Daß bei der zehnjährigen Tochter des Glasarbeiters Joſef Hein

rich Müller zu Neuhaus, welche ſeit 8 Jahren die Kopfhaare verloren,
nach dem Gebrauche des Haarbalſams des Herrn Carl Kreller zu
Nürnberg ſich wieder ein dichter und ſchöner Haarwuchs des Kopfes
gebildet hat, ſolches wird der Wahrheit gemäß hiedurch auf Verlangen

atteſtirt. Dr. F. W. Wachsmuth,Oberweisbach, 4. Mai 1835. Fürſtl. Schwarzburgiſcher Amtsphyſikus.
Jm April 1875:

Herrn Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg.
Jm Auguſt v. J. war ich durchreiſend in Geſchäftsangelegenheiten

in Paſſau; da meine Frau durch langjähriges Kopfleiden ihr Haar faſt
eingebüßt und das noch vorhandene ergraut war, wollte ich ein Mittel
für meine Frau in einer chemiſchen Produktenhandlung kaufen und
nahm ein Fläſchchen Jhres Mailändiſchen Haarbalſams.

ſem Wundermittel wieder 4 Flaſchen zukommen zu laſſen c.
Nemelkau in Böhmen.
Von Mailändiſchem Haarbalſam

ſowie anderen Kreller'ſchen rühmlichſt bekannten Toilette- Artikeln be
ſtehen Niederlagen in jeder e Stadt.

Jn Halle afs. bei Helmbold G Co., Leipzigerſtr. 109;
in Sangerhausen bei Lothar Siättig.

Freitag den 7. Juli treffe
ich mit einem ſtarken Trans-
port beſter hochtragender und

Ifriſchmelkender Kühe und Kal-
en im Gaſthof „zum Stern

Dieſes hat
unglaubliche Wirkung gemacht und erſuche ich Sie, mir von die

Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen 1875r Apſeilwein, bei
P. Schimböck. billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung.

er Flacon 1. 50 und 9090 Bad Neu-Ragoczi b. Halle a/P.

Hochzeitsgeschenke
reiche Auswahl, billige Preiſe bei

O. Fucoerv.
Die Chamotte- und Thonwaaren- Fabrik

von I. Frieclemann in Lissen-Osterfeld
bei Vanmburg a/S.

empfehlt ihre Ghamotftewaaren
für Eisengiessereien, Braunkohlen-, Gas-, Zucker und

chemische Industrie;
Formsteine nach jeder beliebigen Zeichnung;
fenerfesten Thon (Porzellanerde) aus eignen Gruben.

Extrafahrt nach Tirol, Salzburg u. d. Schweiz
am 24. Juli c. Rillets 1 Monat gültig.

Das ausführliche Programm Ausg. A. 25 Ausg. B. mit
Karte von Schweiz oder Tirol 50 (nach auswärts gegen Brief-

marken) iſt zu beziehen durch Hrn. Jul. Fricke's Buchhandlg. in
Halle und das Speditionsbureau von Herrmann Wagner

in Leipzig. [H. 33198.Mötel garni, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein ff.

A. Karnstädt.

Donnerstag den 6. Juli 7 Uhr Abends
Ooncert. Iilitair-Husik,

der Berghautboiſten von Dölau wozu ganz ergebenſt einladen

Ferd. Iaebing. 4. Müller.
Nene Heringe, groß, l mmſehr fett und r Tisehlergesellen mm

offerire Wiederverkäufern ſaubere Arbeiter finden lohnende Bezum Verkauf ein. G. Veitaelt„,
Eisleben.

pro Schock mit I. 15 ſchäftigung. Gebr. Bethmann,Heringshandlung Boltze. aus Möbelfabrik.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Känstliche Zähne
neueſter Methode, ohne Gaumen-
platte billig u. ſchmerzlos. Zahn
ſchmerz beſeitigt ſofort

Dr. Sachse, Geiſtſtr. 8.

Um mehrfachen Anfragen
n genügen, jeige ich erge-en an, daß ich erſt vom

Rechtsanwalt bei dem
K. Kreisgericht in De-
Ilützsch ernannt bin.

Ellrich a/H.,
d. 3. Juli 1876.
Sartig, Kreisrichter.

2 freundliche, nicht zu große
Wohnhäuſer mit kl. Garten in
Giebichenſtein bei Halle, ganz
nahe der Stadt, ſind mit wenig
Anzahlung preiswerth zu verkaufen.
Alles Nähere

gr. Ulrichsſtraße Nr. 50
im Woollgeſchäft.

Die Beletage 10 Piéècen
Klausthorſtraße 10/11 ſofort oder
1. October zu vermiethen. Näheres
Mühlgraben 1.

J 7

Das Beſte in
a

ächt türkischenTabakenu. Cigarretten
liefert ſtets die Fabrik

u TAN u Greslau,
deren alleiniges Depot für

Halle u. Umgegend bei
Barfusser-R. Franzke, Scuneon

Lager aſſortirt in 40 Nummern.

h FabrikKpreise!

2 junge engl. Doggen,r ar au, wie en Fen
dergl. rehfarbige Wind-
ſpiele ſind zu verkaufen in
Merſeburg a. d. Stadtkir-
che Nr. Z.

Ehrenerklärung.
Die übele Nachrede, die ich dem

Böttchermeiſter Hermann Reu-
ſcher aus Dörßewitz zugefügt,
in Betreff ſeines am 26. v. Mts.
verſtorbenen Kindes, daß er daſ-
ſelbe den Hunden gefüttert haben
ſollte, erkläre ich für eine Unwahr-
heit, ich hatte es in Uebereilung
geſagt; der po. Reuſcher hat
ſein Kind im Beiſein des Predi-
gers chriſtlich beerdigen laſſen. Folge
Schiedsmannsvergleich dieſe Ehren
erklärung.
Carl Gneiſt aus Dörſtewitz.

Lehrlings- Gesneh.
Für mein Material-, Spiri-

tuoſen- u. Cigarrengeſchäft
ſuche ich ſofort einen jungen Mann
als Lehrling.
Gustav Nicolai in Halle,

kl. Ulrichsſtraße 9.

Königſchießen
in Alsleben a. d. Saale.

Unſer diesjähriges Königsſchießen
findet vom 9. bis 13. u. 16. Juli
ſtatt und laden wir Freunde und
Gönner hiermit ergebenſt ein.

Alsleben a/S., d. 30. Juni 76.
Der Vorſtand

der Schützen- Geſellſchaft.

Miſſionsfeſt
auf dem Petersberge!

Donnerstag den 6. Juli Nach-
mittags 3 Uhr. Feſtprediger Herr
Pſt. Lehmann aus Görzig.

Dank.
Für die bei der Einführung in

mein Amt als Bürgermeiſter mir
ſo vielfach bewieſene Theilnahme
ſage ich der Bürgerſchaft Lauch-
ſt ädts ſowie dem hieſigen Land
wehr-Verein meinen aufrichtigen
herzlichen Dank.

Louis Keilhauer.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter
Anna mit dem Kaufmann Herrn
Oscar Conrad hier zeigen lie-
ben Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch
ganz ergebenſt an

Haſſe und Frau.
Gräfenhainchen, Z. Juli 1876.

Erſte Beilage.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Semlin, 2. Juli. Soeben eingetroffenen
Nachrichten zufolge wurde heute Morgens
um halb fünf Uhr der erſte Kanonenſchuß
an der Grenze abgefeuert Die Südarmee
trat bei Supovae auf türkiſches Gebiet und
dringt auf Niſch vor. Jn Folge des Anmar-
ſches der ſerbiſchen Eörps floben die Türken
von Vjelinag in Bosnien. Ranko Alimpie
mit der Drina-Diviſion bat ebenfalls den
Fluß überſchritten. Die Avantgarde iſt fünf
Stunden weit vorgedrungen.

Wien, d. 3. Juli. Vom heutigen Tage iſt die
telegraphiſche Privat Correſpondenz von und nach Ser
bien eingeſtellt.

Tagesüberſicht.
Der ſächſiſche Landtag iſt am 1. d. M. von dem

Könige mit einer Thron rede geſchloſſen worden in
lcher es heißt:w W e der S 7 Seſſion haben ſich umfang-

reicher geſtaltet, als bei Beginn derſelben angenommen werden
konnte. Für den öffentlichen Verkehr ſowohl als fur die geſammte
Staatsverwaltung einflußreiche Fragen ſind zur Entſcheidung
(angt, indem Sie dem Vorſchlage meiner Regierung, ein großes
und weitverzweigtes, ſeiner Zeit von dem Unternehmungsgeiſte
thatkräftiger W ürger ins Leben gerufenes und von ihnen Jahr
zehnte hindurch mit Umſicht und Erfolg geleitetes Eiſenbahnunter
Kehmen fur den Staat zu erwerben, zugeſtimmt und nachſtdem die
Mittel bewilligt haben, um eine Mehrzahl anderer Eiſenbahnen
auf den Staat zu übernehmen. Wenn in letzterer Beziehung die
Beſorgniß einer in nachſter Zukunft in Ausſicht ſtehenden Mehrbe
laſtung der Staatskaſſe überwogen worden iſt von dem Wunſche,
ausgedehnten Landestheilen die Wohlthaten einer Eiſenbahnverbin-
dung zu erhalten und zu ſichern, ſo gewährt es mir beſondere Be
friedigung, daß eine er hyarrnt mit meiner Aer erzieltworden t durch welche die erforderlichen Mittel bereltgeſtellt
werden, ohne von den altbewährten Grundſätzen der ſächſiſchen
Finanzverwaltung abzugehen. Aber nicht bloß für die wirthſchaft
lichen Jntereſſen des Landes, ſondern auch für die Jntereſſen der
geiſtigen Bildung und des kirchlichen Lebens hat die verfloſſene
Seſſion fruchtbare Ergebniſſe geliefert. Durch die m
des Geſetzes über die Gymnaſien, Realſchulen und Seminare i
dieſen Anſtalten nunmehr eine feſte Grundlage gewährt werden,
auf der es ihnen möglich ſein wird, ihre Ziele mit um ſo größerer
Sicherheit zu verfolgen Durch die Annahme endlich des Ge
etzes, das Oberaufſichtsrecht über die katholiſche Kirche betreffend,

ſt eine geſetzliche Regulirung des Verhältniſſes zwiſchen dem
Staate und der katholiſchen Kirche gewonnen, welche, indem ſie
in der Hauptſache die bisher bewährten Uebungen feſthalt, wie zu
verſichtlich zu hoffen ſteht, dazu beitragen wird, dem Lande auch
die fernere Echaltung des koſtbaren Gutes des confeſäonellen Frie
dens ſicher zu ſtellen. Zu meinem Bedauern iſt, ſeitdem ich
Sie bei Beginn Jhrer Sitzungen begrußte, in den gewerblichen
Verhältniſſen noch keine weſentliche Beſſerung eingetreten, und die
Entbehrungen, welche die gedruckte Geſchäftslage fur zahlreiche
Elaſſen der Bevölkerung nach ſich zieht, ſcheinen noch nicht ihr
Ende erreicht zu haben. Jch gebe der Hoffnung aber auch heute
Ausdruck, daß das Land und ſeine Bevölkerung aus dieſer Pruäfung
nicht entmuthigt, ſondern ſittiich gekräftigt und zu neuem Wett-
kampf um den Preis tüchtiger und redlicher Arbeit geſtählt her
vorgehen wird. Und ſo laſſen Sie uns ferner in dem
meinſamen Streben verbunden ſein, die Wohlfahrt und das Ge
deihen unſeres nach allen Kräften zu fördern und ihm die
ehrenvolle Stellung im Kreiſe der deutſchen Bundesſtaaten zu wah
ren, deren es ſich ſeither bei treuer und voller Pflichterfullung ge
gen das Reich erfreut hat.

Die „Deutſche Ztg.“ ſchildert in ihrem neuſten Leit-
artikel den erſten und zweiten Akt, das diplomatiſche
Vorſpiel und die nun eingetretene lokaliſirte Kriegs
lage und fährt dann fort

England und Rußland bekriegen ſich unter der ſerbiſchen und
türkiſchen Maske. Es iſt der kleine, localiſirte Krieg mit der Axe
im Moravathal, welcher blutig ſein kann, aber nichts entſcheidet.
Die Kräfte der kämpfenden Theile mögen ungefähr die Wage
halten; mindeſtens trauen Ruſſen und Briten ihren Schuützlingen

enügende Widerſtandskraft zu, ſonſt wurden ſie ſich nicht ſo leicht
er das Prineip der Nichtintervention geeinigt haben. Rußland
mag ſich ſagen, daß, nachdem die Turken mit den Jnſurgenten in
Bosnien und der Herzegowina nicht fertig wurden, immerhin durch
das Eintreten der ſerbiſchen und montenegriniſchen Truppen die
Chancen des Sieges für das Sudſlaventhum nicht ungaünſtig ſtehen,wahrend die Engländer auf die größere Geſchloſſenheit der türkiſchen

Armee, auf die ſtärkere Turkenmaſſe in Aſien und den leicht zu
entflammenden mohammedaniſchen Fanatismus als Reſerve rechnen.
Aber dieſer Kampf iſt, wie Keſaet nur ein kleines Vorſpiel. Die
Leidenſchaften werden ſich während desſelben erhitzen, Rußland und
England werden ihre Rüſtungen vervollſtändigen, die Maske, unter
der ſie fechten, wird tiefer und tiefer herabſinken, vielleicht werden,
wenn einer ihrer Gladiatoren zu früh zuſamimenbricheſ die feind
lichen Mächte ſelbſt in die Areng ſteigen aber das Alles iſt noch
nicht der dritte Act. Der dritte und letzte Act des Dramas wird
erſt dann beginnen, wenn die andern europäiſchen Mächte ſich ver
Iocken laſſen agetiv Partei zu nehmen. Schon beginnt der Hexen-
fabbath. Schon ſlüſtert es in der Luft von Rache, von Wieder
gewinnung einer verlornen Stellung, von Erringung neuer Territorial
vergrößerungen. An alle Leidenſchaften der Völker und Dynaſtien
wird appellirt. Jſt es denkbar, daß dieſe Lockungen Erfolg haben
Werden die andern Völker ſich zum Spielball der Ruſſen und u
iänder hergeben? Wollen ſie, in etwas vergrößertem Maßſtabe
das Blid der Serben und Türken nachahmend, das Opfer der
Intereſſen jener beiden um die Weltherrſchaft ringenden Rieſen
ſagten werden, die durch ihre geographiſche Lage vor den Ver
heerungen des Krieges geſchützt, dann aus gedeckter Loge dem Kampfe
in Mittel-Europa zuſehen werden Erniedrigen ſich unſere Staats-
manner zu Werkzeugen fremden Ehrgeizes herab, ſo ſäen ſie mate
rielles und moraliſches Verderben aus und ebnen der Revolution
und einer Suprematie Amerikas die Wege, während, wenn ſie die
Gewaltiger ihren Kampf allein ausfechten laſſen, die Letztern ſich
noch rechtzeitig beſinnen werden, oder aber, wenn ſie dennoch zu
den Waffen greifen, das übrige Europa bei ihrer ge enſeitigen
Schwächung aufathmet. Ob Europa noch Staatsmanner hat,
wird ſich bald zeigen müſſen. Discite justitiam moniti nee
temnere divos!

Ein Brief aus Seraje wo vom 24. d. aus ſicherſter
Quelle meldet wörilich: „Jn Bosnien wurde zwiſchen den
Mohammedanern Savyer (Bündniß) geſchloſſen, daß ſie den
Chriſten gar keine Rechte einräumen. Haidar Efendi hat
ſich veranlaßt geſehen, vier Bataillons Nizams zu ſeinem
perſönlichen und zum Schutze der Chriſten zu verlangen.
Aber trotzdem hat die Regierung nicht die Macht, die Be
wegung niederzuhalten. Die bosniſchen Muſelmanen ſind
mehr denn je gegen die Chriſten aufgebracht desgleichen
gegen die neue Regierung. Die Sache ſpitzt ſich derart
zu, daß die Regierung nicht wiſſen wird, ob ſie zuerſt auf
Chriſten oder Türken ſchießen laſſen ſoll. Die Serajewoer
Mohammedaner ſandten nach Stambul ein Asual (Klage),
in welchen ſie gegen Haidar Efendi Beſchwerden vorbrin

gen, weil er Gleichberechtigung der Chriſten anſtrebt. Die

Halle, Mittwoch den 5. Juli 1876.

er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Derwiſche (Kloſtergeiſtlichen) reiſen in ganz Bosnien her
um und ſtacheln das Volk zum Fanatismus auf. Jn
Serajewo wird ein Chriſten Maſſacre befürchtet, welchem
ſchwerlich Widerſtand geleiſtet werden kann. Sämmtliche
türkiſche Städte Bosniens warten nur auf das Signal,
da ſie hinter der Hauptſtadt nicht zurückbleiben wollen.
Die Serajewoer Muſelmanen beſchloſſen auch, nicht an
die ſerbiſche Grenze zu ziehen, wie der Befehl lautet, ſon
dern die eigene Stadt zu bewachen. Am 17. Juni rückte
in Serajews 1 Bataillon Anatolier von Livno ein, welchem
am 2l. ein zweites folgte, doch mußte letzteres am andern
Tage nach dem bedrängten Banjaluka abgehen.“

Den Vorgängen an der Donau gegenüber erhält der
Pariſer Friedensvertrag vom 30 März 1856 nament
lich ſoweit er das Verhältniß Serbiens zur Pforte regelt,
erhöhte Bedeutung. Die betreffenden Artikel in dem Frie
densvertrage, welchen Preußen, England, Frankreich Oeſter
reich, Rußland, Sardinien und die Türkei unterzeichnet
haben, lauten: Art. 7. Von dem Wunſche geleitet, von
den Rechten, welche ihr in dem Fürſtenthum Serbien zu
ſtehen, nur in den zu ihrer eigenen Sicherheit nothwen
digen Grenzen Gebrauch zu machen, wird die hohe Pforte
in den befeſtigten Punkten, welche ſie beſetzt hält, nur der
Ausdehnung dieſer Plätze entſprechende oder zu ihrer Ver
theidigung nothwendige Truppenmengen unterhalten. Art.
28. Das Fürſtenthum Serbien fährt fort, der Pforte
unterthan zu ſein in Uebereinſtimmung mit den kaiſer
lichen Hats, welche ſeine Rechte und Pflichten beſtimmen,
wird aber künftighin unter die Kollektivgarantie der ver
tragſchließenden Mächte geſtellt. Jn Folge deſſen behält
das Fürſtenthum ſeine unabhängige und nationale Ver
waltung, ſeine volle Kultus, geſetzgeberiſche, Handels und
Schifffahrtsfreiheit. Art. 29. Das Beſatzungsrecht der
hohen Pforte, wie es ſich in älteren Reglements ſtipulirt
findet, wird erhalten. Jn Serbien kann keine Jnterven-
tion mit bewaffneter Hand ohne vorgängige Uebereinſtimmung mit den hohen Vertragsmächten ſektfinden

Berlin, den 3. Juli.
Der Vize- Präſident des Staats Miniſteriums, Staats-

und Finanz- Miniſter Camphauſen iſt nach der Rhein
provinz, der Staats und Juſtiz- Miniſter Dr. Leonhardt
nach Norderney, der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts
und Medicinal- Angelegenheiten Dr. Falk nach Süddeutſch
land, der Handels- Miniſter Dr. Achen bach nach der Pro
vinz Weſtfalen, der Staats- Miniſter und Miniſter für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal
nach Gießmannsdorf bei und der Präſident des
Reichs Eiſenbahnamts Maybach, nach Trier abgereiſt.

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten-
hauſes hatte ſich am Donnerstag zu einem Abſchieds-
mahle verſammelt. Unter den Trinkſprüchen iſt die Rede
des Abg. v. Bennigſen zu erwähnen. Jn großen Zügen
zeichnete er die Geſchichte der nationalliberalen Partei
während ihrer nunmehr zehnjährigen Thätigkeit. Beſon
ders beleuchtete er den Entwickelungsproceß, in welchem
die Partei ihren weſentlich kritiſchen, negativen in einen
poſitiv ſchaffenden Charakter umgewandelt und damit die
e ihrer praktiſch- politiſchen Befähigung abge
legt habe.

Der Umbau des früher Radziwillſchen Palais,
welcher einige Zeit geruht hat, wird, wie hieſige Blätter
melden, ſeit kurzem mit verſtärkten Kräften ſortgeſetzt.
Der Bau ſoll zum Herbſt d. J. fertig geſtellt und im
November vom Reichskanzler bezogen werden. Fürſt Bis-
marck hat vor ſeiner Abreiſe mehrmals mit den Bau
meiſtern conferirt, welche den Bau unter Leitung des
Regierungs und Bauraths Neumann ausführen.

Wie der „Weſer-Ztg.“ von hier geſchrieben wird, hatFürſt Bismarck vor Finer Abreiſe nach Kiſſingen ſein
Teſtament gemacht und daſſelbe bei dem hieſigen Stadt
gerichte deponirt.

Das Reichskanzleramt hat dem Bundesrath
Vorſchläge zur Regelung des umherziehenden Verkehrs
der ausländiſchen Gewerbetreibenden überreicht.

Jn der Angelegenheit des deutſchen Schiffes „Anna“
hat das Aus wärtige Amt eine amtliche Meldung er-
halten, derzufolge auch derjenige Theil der reklamirten
Entſchädigung, welcher nach der Mittheilung im
„Reichs Anzeiger“ vom 21. v. Mts. chineſiſcherſeits erſt
zugeſegt war, inzwiſchen ausbe zahlt worden.

ach übereinſtimmenden Nachrichten aus Brüſſel
hat die deutſche Abtheilung der dortigen internationalen
Ausſtellung für Geſundheitspflege und Rettungs-
weſen einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. Von allen
Seiten wird der in den ausgeſtellten Gegenſtänden erkenn
baren Tüchtigkeit, ſowie namentlich auch der ernſten und
ſtrengen Einhaltung der Grenzen des Programms Aner-
kennung zu Theil. Auch die zwar prunkloſe aber würdige,
eine bewährte Künſtlerhand verrathende, dekorative Aus
ſtattung findet allſeitigen Beifall.

Jn den Emſer Konferenzen ſoll, wie dem „Memo-
rial diplomatique“ berichtet wird, Kaiſer Wilhelm dar-
auf gedrungen haben, ſich mit Oeſterreich über die
Detailfragen und mit England über die allgemeinen
Fragen in Bezug auf den Orient zu verſtändigen. Ruß-
land ſolle die Uebereinſtimmung mit dem Wiener Kabinet
die militäriſchen Maßregeln betreffs Lokaliſirung des Auf-
ſtandes vereinbaren und mit dem britiſchen Kabinete
wegen Beobachtung der Neutralität ſich arrangiren: das
iſt die Anſicht des deutſchen Kabinets. England gegenüber
iſt Rußland die formelle Verpflichtung eingegangen, in
dem Kampfe zwiſchen Serbien und der Pforte neutral zu
bleiben. Wenn dieſe Verpflichtung direkt oder indirekt
verletzt würde, ſo behält ſich England das Recht vor, ſei
nerſeits vorzutreten.

Generalverſammlung
des Peſtalozzi- und Lehrervereins

„Valle und Umgegend“.
Trotz der an einzelnen Schulen bereits begonnenen

Ferien, war die auf den 1. Juli er. ausgeſchriebene und
in der Reſtauration zur Dresdener Bi unter Vorſitz

des Herrn Lehrers Kummer abgehaltene Generalverſamm
lung des Peſtalozzi-Zweigvereins „Halle u. Umgegend“
ziemlich zahlreich beſucht. Die Tagesordnung enthielt
4 Punkte.

a. Bericht über den Stand des Vereins. Der Vor
ſitzende hatte für dieſes Mal nur kurze, aber doch immer
hin erfreuliche Mittheilungen zu geben. Dem Vereine
traten als Ehrenmitglieder bei Frau Lehrer Riedewald mit
einem Beitrage von 3 pro anno, ebenſo Herr Bier
brauereibeſitzer Müller und die Herren Kaufleute Heuber
und Lindner mit gleichem Betrage. Die Zahl der ordent-
lichen Mitglieder iſt wieder um 4 gewachſen. Hierbei
wird als eine äußerſt erfreuliche Thatſache hervorgehoben,
daß die Ehrenmitglieder mit wenigen Ausnahmen dem
Vereine nach ſeinem nun 1 jährigen Beſtehen auch in
dieſem Jahre die alte Treue bewahrt haben. Geſchenke
ſind von dem Pianofortefabrikanten Kühne, von Frau
Köddetitz, von den Herren Thiele, L. Schaal, Ochſe,
Meyer I, Fiſcher, Zehler, Wülknitz u. Schwabe der Kaſſe
zugefloſſen.

b. Vertheilung der Unterſtützungsſumme pr. II. Se-
meſter. Es werden die vom Vorſtande beantragten 674
behufs Unterſtützung von Wittwen und Waiſen genehmigt,
anf beſonderen Antrag ſogar die Poſitionen einiger beſon
ders bedürftigen Wittwen erhöht, ſo daß ſich die Unter
ſtützungsſumme pr. II. Semeſter auf 719 beläuft.

e. Referat über Lebensverſicherung. Hr. Lehrer
Riedewald, Vorſitzender des Centralvorſtandes, giebt hier
auf ein Referat über Lebensverſicherung. Er verweiſt auf
einen mit der Potsdamer Lebensverſicherung abgeſchloſſenen
Vertrag; ſie ſei eine ſolide Geſellſchaft, auf Gegenſeitigkeit
gegründet und verdiene ſomit eine allſeitige Empfehlung.
In der Zeit, in welcher der Verein mit genannter Geſell
ſchaft in Verbindung getreten, habe derſelbe ſchon die
Summe von 625 gewonnen.

Ein Redner Herr Lehrer Böhme beleuchtet
indeß die genoſſenſchafiliche Selbſthilfe der Lehrer und
ſtellt anheim, in Erwägung zu ziehen, ob es nicht im
Bereiche der Möglichkeit liege, einen Lebensverſicherungs
verein aus Lehrerkreiſen zu gründen. Nach längerer De-
batte wird die Angelegenheit der darauf folgenden Sitzung
des Lehrervereins zur weitern Berathung überwieſen.

Jn der Sitzung des Lehrervereins für Halle u. Um-
gegend unter Vorſitz des Herrn Lehrer Tittel ſtellte der
Lehrer Wieſner den Antrag: eine Lebensverſicherung für
Lehrer u. Prediger, analog der Feuerverſicherung für Lehrer
u. Prediger zu gründen. Verſammlung beſchließt, eine
Commiſſion von drei Mitgliedern zu wählen, welche über
die qu. Sache Bericht erſtatten ſollen. Die Wahl fällt
auf die Hrn. Wieſner, Böhme und Tangermann, welche
annehmen. Hiernach kam eine Aufforderung des Vor-
ſtandes des Prov.-Lehrer- Vereins zur Verleſung, Verein
ſolle über eine Reihe von Fragen, welche Material zum
Schulgeſetze in ſich faſſen, beſchließen. Da bei den Be
rathungen über die Theſen zum Schulgeſetze der Jnhalt
qu. Fragen behandelt worden iſt, ſo ſchlägt der Vorſitzende
vor, von der Berathung derſelben abzuſehen. Hierauf
ſteht auf der Tagesordnung der Antrag des Lehrervereins
Magdeburg: Der Prov.-Lehrerverein ſchließt ſich dem
deutſchen Lehrerverein an. Da Hr. Böhme ein Referat
über den Lehrertag zu Erfurt geben will, ſo beſchließt die
Verſammlung, über qu. Antrag erſt dann ſchlüſſig zu
werden, wenn das betreffende Referat gehört worden iſt.
Weiter ſtand auf der Tagesordnung der Entwurf eines
Statuts, betreffend einen zu gründenden Begräb-
niß-Kaſſen- Verein für Lehrer, von dem Vorſitzenden
des Landes-Lehrervereins, Realſchullehrer Linke in Stettin.
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wird die Angelegenheit
einer Commiſſion von drei Mitgliedern, Klotzſch, Franke
und Lehmann zur Berathung und ſpäteren Berichter
ſtattung überwieſen. Weiter ſtanden auf der Tagesord-
nung Theſen, reſp. Fragen von Lingner, Fortbil-
dungsſchulen betreffend. Discuſſion darüber wird abge
lehnt, bis das Geſetz die Einrichtung dieſer Schulen feſt
ſtellt. Weiter bildete einen Gegenſtand der Tagesordnung
ein Antrag des Lehrervereins Oſterwiek, Abänderung
des Statuts des Prov.-Lehrer- Vereins betreffend.
Auf Antrag des Hrn. Kummer wird die Berathung darüber
auf die nächſte Verſammlung vertagt. Der Vorſitzende
theilt mit, daß die Zahl der Vereinsmitglieder von 71
auf 93 gewachſen ſei. Nun berichtet Böhme ſehr ein
gehend über den Lehrertag zu Erfurt. Nach Anhörung
des Berichtes ſchlägt der vorgerückten Zeit wegen der
Vorſitzende vor, den Antrag der Magdeburger Collegen in
nächſter Sitzung zur Abſtimmung zu bringen. Hierauf
Schluß der Verſammlung.

Aus der Provinz Sachſen
4 Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor in Halle macht be-

kannt, daß am 16. Juli zu Schlieben im Regierungs
bezirk Merſeburg ein mit der Orts- Poſtanſtalt vereinigtes
TelegraphenAmt mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet wird.

2 Torgau, d. 3. Juli. Zur Erinnerung an den
vor nunmehr zehn Jahren erfochtenen Sieg bei König-
grätz iſt heute Morgen das hieſige Denkmal zum Ge-
dächtniſſe der in den letzten Kriegen Gefallenen mit Guir-
landen und Kränzen reich geſchmückt worden. Jm
Auftrage Sr. Hoheit des Kronprinzen ſetzt der Landrath
des Kreiſes Torgau von Ponickau die Behörden und
Einwohner der Stadt Torgau ſowie derjenigen ländlichen
Ortſchaften des Kreiſes, welche bei dem hohen Beſuche
berührt worden ſind, davon in Kenntniß, daß Höchſtder
ſelbe Seine volle Anerkennung für den feſtlichen Empfang
und die herzliche Begrüßung, welche den Höchſten Herr
ſchaften von allen Seiten zu Theil geworden, ausgeſpro
chen habe. Wie die jüngſte Nummer des hieſigen
Kreisblattes berichtet, fiel, als im Schloſſe Hartenfels
Sr. K. Hoheit das Officiercorps vorgeſtellt wurde und
Hochderſelbe den Namen des Landwehr-Lieutenants
„Hochheimer“ (aus Zeitz) hörte, ein allerliebſtes Bon
mot. Jn Erinnerung an das gleichnamige vorzügliche
Gewächs des Weinſtockes erwiderte Se. K. Hoheit ſcher
zend: „Die Sorte kenn' ich!“
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Vermiſchtes.
Ein amerikaniſcher Reporter, ſo erzählt die „N.-V.

H.Z.“, ſuchte am vergangenen Sonntag einen der gegen
wärtig in Philadelphia weilenden Chineſiſchen Commiſſäre
auf, um im Jntereſſe ſeiner Zeitung eine „interview“ mit
ihm zu haben. Der bezopfte Sohn des Reiches der Mitte
blieb aber auf alle Fragen ſiumm. Als der Reporter
endlich den Hut nahm, um ſich zu empfehlen, flog ein
Lächeln über das gelbe Antlitz des Chineſen, welcher ſagte
„Dies iſt ein chriſtliches Land Amerikaner halten den
Sonntag heilig, machen die Ausſtellung am Sonntag
nicht auf Chineſe zu höflich, um am Sonntag ſeinen
Mund mehr als nöthig aufzumachen.“

LotterieDie Ziehung der 1. Klaſſe 154. Königlich pre ußiſcher
Klaſſen- Lotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung
am 5. Juli d. J. früh 8 Uhr ihren rn nehmen.

Jn der erſten Ziehung 1. Klaſſe 90. gen ſäch ſiſcher
Landeslotterie am 3. d. M. fielen foigende Gewinne auf die beige-
ſetzten Nummern: 300(00 auf Nr. 31984; 15000 auf Nr.
6800; 3000 auf die Nrn 5127. 25466. 92113. 1000 auf die
Nrn. 4689. 8634. 13003. 44180. 56897. 58909. 62324. 66173. 76567.
77108. 79935. 80869. 90941. 96892. 97897. 500 auf die Nrn.
3019. 3211. 3990. 5116. 7601. 9167. 12971. 142094, 23850. 24280.
28447., 33721. 44110. 45155. 45723. 52790, 53717. 62894. 68233.
71355. 73874. 74350. 76096. 84627. 85771. 88242. 89776. 92764.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen e u Nanmt

Aufgeboten: Der Schneider C. H. Müühlau, Naumburg unAufs J. Bernhardt, Kaſſel. Der Kutſcher J. A. Heinrich, und
z W. Paatſch, Bernburgerſtraße 12. Der Kammmacher-
meiſter C. Ch. W. Wieſe, alter Markt 22, und M. R.
Schubert, geb. Treiber, Steg 2.

Eheſchließungen: Der Maler P. W. A. F. Muller, Geiſt
ſtraße 40, und M. Pilack, Geiſtſtraße 50. Der Reſtau
rateur E. A. Th. Böhmelt Rathhausgaſſe 13, und E. Th.
E. Staub geb. Heßler 36.Geboren: Dem Keſſelſchmied F. Pultz eine Tochter, Schulers-
hof 16. Dem Wagenwarter C. Guünther eine Tochter,
Luckengaſſe 7. Dem Tiſchler Ch. B. Sieber eine Tochter

lengaſſe 4. Dem Bodenmeiſter L. Bernhardt eine
Tochter, Hallgaſſe 2. Dem Gärtner H. Tietz ein Sohn,
Schimmelgaſſe 6. Dem Schaffner Demant ein Sohn,
Ackerſt. aße 3. Dem Maurer F. Deutſchbein ein Sohn,
Fleiſchergaſſe 39. Dem Tiſchler C. Koch ein Sohn, Un-
terplan 6. Dem Fabrikapt B. Erbus ine Tochter, Saal-
berg 2. Dem Gymnaſtallehrer Dr. phil. G. Schmilinsky
ein Sohn, Wilhelmſtraße 2. Dem Maurer C. Jäger eine
Tochter, Brunnengaſſe 2. Dem Arbeiter G. Langhein
ein Sohn, kleine Brauhausgaſſe 20. Dem Buchdrucker
E. Koch eine Tochter, Langegaſſe 6. Dem Bahn-Aſſiſt.
8 Schenker eine Tochter, am Bahnhof 4. Dem Arbeiter

Heinigke ein Sohn, großer Sandberg 4. Dem Dienſt-
mann L. Gorges cin Sohn, Georgſtraße Ein unehellcher
Sohn, Taubengaſſe 3. Dem Wagenſchreiber Th. Dorn
ein Sohn, Karlsſtraße 10.

Geſtorben: Die Wittwe Charlotte Weßling, geb. Schmidt,
76 Jahr 11 Monat 23 Tage, Lungenentzuündung, Stadt
krankenhaus. Der Bahnwärter W. Schmidt, 37 Jahr
6 Monat 21 Tage, Lungenentzündung, Saalberg 5. Des
Mutzenmacher A. Seedurg Tochter Hertha, 26 Tage,
Schwäche gr. Klausſtraße 12.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn
Halle, den 4. Juli 1876.

Wir können auch heute nur von einer allgemeinen Ge
ſchäftsloſigkeit im Getreidegeſchäft berichten und wurden

nur Kleinigkeiten zu billigeren Preiſen genommen.
Heutige Notirungen:

Weizen wurde in abfallenden Sorten à 63 66 bez.,
Mittelwaare à 68—-72 bez., und feine Qualitä
ten à 73 75 pr. 170 Brutto p. Sack bez.

Rosgen bedang in hieſiger Waare 61— 63 p. 168
rutto p. Sack bez., oſtpreußiſcher blieb à 66 67

p. 1000 Kilo offerirt.
Gerſte iſt ohne Handel und à 5556 für gewöhn-

liche Braugerſte, und bis 58 für feine und Che
valiergerſte p 150 t Brutto p. Sack zu notiren.

Hafer mußte etwas billiger verkauft werden und war
à 39--40 zu haben.

Mais unverändert 49 p. 1000 Kilo bez.

342aſe 7. Dem Mauter C. Dreißig eine Tochter,
ilienga

Bericht des D.. Schadeberg,
Sekretärs des Börſenverelns in Halle.

Halle, den 4 Juli 1876.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo feinſter weißer bis 228 Mk. bez.,
fein bis 225 Mk. bez. und abfallende Qualitäten ent
ſprechend billiger am Schluſſe Waare angeboten und
Haltung matt.

Roggen 1000 Kilo hieſiger 183——186 Mk. bez., oſtpreu-
ßiſcher höher gehalten.

Gerſte 1000 Kilo Preiſe nominell, und das Wenige, was
angeboten wurde, bedang unregelmäßige Preiſe.

Gerſtenmalz 50 Kilo unverändert 15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo feſt, fein bis feinſter 204—206 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Angebot und Nachfrage.
Kümmel 50 Kilo feinſter nichts gemacht, 43--41 Mk.

zu notiren.
Mais 1000 Kilo 149--150 Mk. bez.
Oelſaaten 50 Kilo neuer noch nicht am Markte, alter

nicht angeboten.
Stärke 50 Kilo unverändert in Stimmung und Wer-

then, 25,50 Mk. incl. bez.
Spirrtus 160,000 Liter-pCEt. loco matt, Karroffel- 51,50

Mk. vbez., Rüben- 48 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo ohne Handel bei unveränderten Preiſen.
Solaröl 50 Kilo feſt und ſteigend, effektiv geſucht und

10 Mk. incl. bez.
Petroleum 50 Kilo feſt.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- ohne Handel.
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo loco 8,25-—-8,50 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 5,50—6,50 Mk. bez.,

4,50 Mk. bez
Oelkuchen 50 Kilo feſt, loco hieſige ſchwer zu beſchaf-

fen, 8,50-—8,75 Mk. geſucht.
Heu 50 Kilo neues 4 Mk. bez., altes bis 6 Mk. bez.
Langſtroh 50 Kilo billiger, 3,75-—-4 Mk. bez.

Weizen-
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Bekanntmachungen.

„„30 Mark Belohnung.“
Jn der Nacht vom 29. zum 30. Mai o. ſind an der Halle-

Nordhauſener Chauſſee von Stat. 3,7 75 bis Stat. 9,9 am
Bennſtedter Berge 35 Stück neugepflanzte Alleebäume durch Abbrechen
der Kronen beſchädigt worden. Wer den Thäter ſo anzeigt, daß ſeine
Beſtrafung erfolgen kann, erhält obige Belohnung.

Eisleben, den 2. Juli 1876. Der war
öbel.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß die

Dividendenscheine Nr. 3
unſerer Actien vom J. September C. ab mit

T Wwölf Mark per Stück
an unſerer Geſellſchaftskaſſe zur Einlöſung gelangen.Ferner bemerken wir, daß der Aufüchterath unſerer Geſell

ſchaft aus den Herren
Julius Corte in Halle a/ Saale als Vorſitzendem,
Bruno BartensteininVaumburg a/S. als Vertreter deſſelben,
F. J. Möltz in Naumburg a/Saale,
Hermann Schaedese in Zeitz,
Franz Pfaffe in Halle a/Saale,
Friedrich Voss in Naumburg a Saale
beſteht.

Waldau, den 29. Juni 1876.
Waldauer Braunkohlen-Industrie-

Actien-Gevellschaft.

Aachener und Münchener
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft,

geſtiftet 1825.

Kurze Nachricht. 1876.

Grundkapita l 9 000 000.Prämien- und Zinſen Einnahme für 1875 7,424 281. 40
Pramien-Ueberträge e n 10 138,912 40

A. 26,563 193 80
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe d. J. 1875 4,152 310,565

Dem Gutsbeſitzer und Gaſthofsbeſitzer Herrn Verdinand
Taenzer in Neehausen Mansfelder Seekreis) iſt eine Agentur
obiger Geſellſchaft für Neeh o uſen und Umgegend übertragen worden.

Halle, den 30. Juni 1876. [H. 51701.]
Die Haupt Agentur

Gneist.

9 Zoll hohe Eisenbahnschienen,
I Träger vollſtindig erſetzend,

4“ und 5“ hohe Eisenbahosechlenen,
zu Bauzwecken, liefere ich in vorgeſchriebenen und
ganzen Längen bis 24 Fuß von meinem jetzt bedeuten-
den Lager zu ſehr billigen Preiſen.

Ferdinand Hort Halle a/S.
Ein in gutem Stande befindliches

Gut mit ca. 34 Hektar Areal, voll
ſtändigem Schiff und Geſchirr, der
Jahreszeit entſprechend beſtellt, gu-
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, ca. 4 Stunden von Leipzig
an einer frequenten Straße des
Gerichtsbezirks Grimma gelegen,
iſt unter günſtigen Zahlungsbedin-
gungen zu verkaufen beauftragt

Advocat Dr. Müälläg,
Leipzig, Salzgäßchen 8.

Hausverkauf. als Faſta o

Ersparniss an Zeit, Arbeit und Geld

als Wachsmaſſe in feſter Form W re e en i.
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zuun ssſortigen Anstriech präparirt
in Blechbüechsen à 1, 2 und Kilo ver Kilo Reichsmark 2. 50

Wegen Wegzug von Naumburg
ſoll das Haus in Naumburg a S.,
Marienplatz 157, welches ſich in
gutem baulichen Stande befindet und
in frequenter Lage liegt, wo auch
ſeit 12 Jahren ein flottes Material
geſchäft betrieben wird, mit ſämmt
licher Einrichtung aus freier Hand
verkauft werden. Die Hälfte der
Kaufſumme kann darauf ſtehen

7 vor T See per Faquet: Geb per Kiſo Reſehsmark B. Weiss per Kilo Reiehsmark 4.

aus der K. und K. priv. Ersten Oesterr.

Zu haben in Halle bei Helmbold K Co.
und in allen größeren DBroguen- und Material-Handlungen.

bleiben. [H. 52591.Auskunft im Hauſe, 2 Treppen.

Ein Wohnhaus mit Laden,

Kauf-Geſuch!
Ein Material- Geſchäft wird

mitten der Stadt Weißenfels zu kaufen oder zu pachten geſucht.
in einer der frequenteſten Straßen, Frankirte Anerbietungen werden
iſt Familien Verhältniſſe halber unter A. B. 4 10 poſtlagernd
unter günſtigen Debingungen ſofort Eisleben erbeten.

zu verkaufen dur Eine Wirthſchafterin, in Mol-G. Ziegler in Weißenfels. Ferei und Küche erfahren, wird
Das in Liebertwolkwitz, eine geſucht auf

Stunde von Leipzig am Markt ge Rittergut Leimbach.
legene Landgut Nr. 120 beabſich“ Auf Rittergut Nieder-Groſſen
tige ich unter annehmbaren Bedin bei Orla münde, Saalbahn, wird
gungen zu verkaufen. Areal 141 zum baldigen Antritt eine Wirth
preuß. Morgen beſter Bodenklaſſe, ſchafterin geſucht.
1617 Steuereinheiten, Gebäude Anna Hammer.
maſſiv, herrſchaftliches Wohnhaus,
Erndte vorzüglich. Adr. unter F. Ein mit den nöthigen Schul-
W. 282. &kenntniſſen verſehener Lehrling
Vogler Leipzig, oder an Be kann eintreten in Otto Niäe-

er ſelbſt, Liebertwolkwitz mann's Buchdruckerei in
t 120. ([H. 33083] l Sangerhauſen.

Am Sonntag den 16. Juli er. Norgens 4 Uhr
Ab eparat-Extrazug nach Berlin mit Anſchluß

nach Potsdam. III. Cl. 5 II. Cl. 7 50für Hin und Rückfahrt. Billets mit 6Gtägiger Giltigkeit.

l Steinbrecher Jasper, Cigarrenhandlung
am Markt.

Ein tüchtiger Müller, der gute Ein junges, kräftiges, an Thä-
Zeugniſſe beibringen kann, findet r gewöhntes u. anſpruchsloſes
als „Kleiner“ bei hohem Lohn Mädchen vom Lande, welches Luſt
dauernde Stellung auf der Nutha' hat die Wirthſchaft zu erlernen,
ſchen Mühle bei Zerbſt. findet ſofort Stellung auf einem

Fr. Vohne. t im nehrgeld wird nicht beanſprucht.
Wegen Abreiſe ſteht ein ſchöner Sfferten wolle man gefälligſt unter

weißer Cacadu mit gelber Holle, R. 4 20 poſtlagernd Weißen-zahm, für 25 Mark zum Verkauf e neven g ß
mit großem Bauer und Unterſatz.
Mer ung Dom 2, Stol- ß F Jerlt Soerre

t dlung. end au uben, Saal, Kam-Perg ſche BuHpan lung mern, Küche c. iſt zum 1. Octob.

Wiesen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Rockendorf

gehörige, über 7 Morg. gr. Wieſe,
teils waſſerfreies Gras, ſoll Frei
tag den 7. Juli d. J. Nachmit-
tags 3 Uhr in der Schenke zu
Rockendorf öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen
werden im Termine bekannt ge
macht.

Der Ortsvorſtand.
Mühlenverkauf.

Eine in einem großen Dorfe
zwiſchen Halle und Eisleben bele
gene Waſſermühle, welche ausrei
chende Waſſerkraft hat, mit zwei
Mahlgängen neueſter Conſtruction
und franzöſiſchen Steinen, in ſehr
gutem Zuſtande nebſt allem Zube-
hör, ſowie 35 Morg. Land mit
Erndte, todtem und lebenden Jn-
ventar, Vieh, Schiff und Geſchirr,
weiſt unter ſehr günſtigen Bedin-
gungen, Anzahlung 3-4000
zum Kaufe mit dem Bemerken
nach, daß die Uebergabe ſofort ge
ſchehen kann.

Eisleben, d. 2 Juli 1876.
Leberecht Kunze, Agent,

Kloſterplatz 38.
Ein prächtiges Landgut in Nähe

Leipzigs, 116 Acker vorzüglichen
Bodens iſt wegen Nachlaßregulirung
preiswerth verkäuflich. Adr. sub
B. B. bef. Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

800 bis 1000 Etr. geſundes gutes
Heu u. Klee hat zu verkaufen

Karl Adam in Gehofen.
Schulberg 3 iſt die 3. Etage
für 250 pr. a. zum 1. Octbr.
zu vermiethen zu beſ. Nachm. 3 Uhr.

Eine herrſch. Wohnung iſt zu
vermiethen und 1. October zu be
ziehen Burgſtraße 51 in

Giebichenſtein.

Bad Wittelkind.
Da das Brunnenfeſt wegen un-

ünſtigem Wetter in ſeiner her-
ömmlichen Weiſe nicht ſtattfinden

konnte, findet Mittwoch d. 5. Juli
Eine Nachfeier

des Brunnenfestes,
verbunden mit

Grossem Extra- Concert
der verſtärkten Kapelle des Stadt-

muſikdir. W. Halle,
Mnminzation u. Feuerwerk

att.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Rpf.

Rad Lauchstädt.
Heute den 5. Juli von 4 Uhr

Nachmittags an Concert.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh wurde meine liebe
Frau Emma geb. Schulze von
einem munteren Knaben glücklich
entbunden.

Halle, den 4. Juli 1876.Magd. Sauerkohl, U 10 41876 zu vermiethen.m Müller Rachf. e alter Markt 6. Osear ber.
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Zuweite Beilage zu 154 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Konſtantinopel, den A. Juli. Eine
Depeſche der „Turquie“ meldet aus Widdin:
Die Serben, welche die türkiſchen Truppen
angriffen, wurden nach lebhaftem Kampfe

rückgeworfen. Die Türken drangen am 2.z Abends nach Serbien ein, rückten ſiegreich

bis Zajecar tt vor und beſetztenbis Zajecar (Jattchar) vor und beſetzten e
ſerbiſchen Poſitionen.umliegenden

ie Flucht gejagt und ver-Serben wurden in
loren 2000 Mann der Verluſt der Türken

gwar verhältnißmäßig gering.
Wien, d. 2. Juli. Das öſterreichiſche Kriegsmini-

ſterium wies die Officiere zur Jnſtandſetzung ihrer Feld
ausrüſtung an. Die ungariſchen Cavalleriemanöver wur
den eingeſtellt. Elf Bataillone Jnfanterie und drei Regi-
menter Cavallerie wurden als Verſtärkung der Gränzbe
wachung abgeſchickt. Jm Landwehr-Officier-Corps hat ein
großes Avancement ſtattgefunden.

Wien, den 3. Juli. Wie ein der „Wiener Ztg.“
aus Widdin zugegangenes Telegramm meldet, ſind die
Schanzen bei Zaicur von den türkiſchen Truppen einge
nommen und die Serben mit einem Verluſte von ca. 2000
Mann in die Flucht geſchlagen worden.

Der Silberpreis.
Der Silberpreis war vor einem Monate in London
52* d. für die Unze Standardſilber. Wir hatten da
mals Grund zu vermuthen, daß die Entwerthung des
Silbers ihre Grenze noch nicht erreicht zu haben ſcheine.
Dieſe Vermuthung hat ſich früher, als wir erwarten zu
dürfen glaubten, beſtätigt. Der Monat Juni eröffnete
mit dem Preiſe von 52 d. und Silber, das zur Zeit
der deutſchen Silberwährung zu 29/, bis 29*/, Thlr. be
rechnet und zu 30 Thlr. ausgegeben wurde, iſt am 1. Juni
auf 22 Thlr. 17 Sgr. geſunken Seitdem iſt der Silber-
preis konſtant gefallen, und zwar

5.--20. Juni auf 51 d. p. 02. standard.

21.-22. 51 ux 50 e24.-26. 50 2 u re27. 50 e r28.--30. 50Nach dem Wechſelcourſe k. S. von Berlin auf Lon
don war der Durchſchnittscours 20,485 und danach be
rechnet ſich der Werth eines Pfundes Feinſilber zu
62,009 ſtatt 90 .4 oder 88

Man ſcheint nicht im Entfernteſten daran gedacht zu
haben, daß der Vorgang Deutſchlands für alle größeren
Wirthſchaftsgebiete das Zeichen ſein werde, Deutſchland
in der Umänderung der Münzwährung zu folgen, daß
das dadurch frei werdende Silber das Angebot vermehren
und daß es an Käufern deſſelben fehlen werde. Von
den aſiatiſchen Reichen, welche bisher Maſſen von Silber
beanſpruchten, haben wir in Nr. 152 berichtet, daß die
ſelben überfüllt und geneigt ſind, zur Goldwährung über
zugehen weil ſie durch die Nothwendigkeit dazu gedrängt
werden, um nicht zu große Verluſte zu erleiden. Jm
Angeſicht der 20 30 Prozent betragenden großen Ein
bußen wird man es begreifen, warum die Preuß. Staats
regierung als leitende Vormacht des Zollvereins die For
derung der Verkehrs und Gewerbeſtände, welche die
Goldvaluta gegen die Silberwährung verlangten, beharr-
lich ablehnte, weil ſie vorausſah, daß die unausbleibliche
Entwerthung des Silbers zu einem faſt unüberſehbaren
Verluſt führen werde und daß dazu Mittel erforderlich
wären wie wir ſie nur in den franzöſiſchen Milliarden
erhalten haben. Um ſo zuverſichtlicher dürfen wir von
unſeren Verkehrsſtänden erwarten, daß, wenn ſie Zahlun-
gen an das Ausland zu machen haben, dieſe in Silber
leiſten, und wenn ſie Zahlungen zu empfangen haben,
ſich dieſelben in Goldrimeſſen machen laſſen, und jede
ihnen etwa zu machenden kleinen Vortheile von der Hand
weiſen werden.

Halle, Mittwoch den Juli 1876.
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Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

S Von der Saale, den 3. Juli. Die ſchlechten
Zeiten ſcheinen den Badebeſuch keineswegs verſchlechtern
zu wollen. Wenigſtens hat die Prima Donna unter den
Thüringer Heilquellen, die doch wohl Köſen iſt, ſich über
Vernachläſſigung in dieſer Saiſon der Bade-, Buſch und
Trinkkuren keineswegs zu beklagen. So ſind zum 2.
Juli d. J. bereits 700 Perſonen in 268 Parteien als
Badegarniſon in Köſen eingerückt, mithin gegen den glei
chen Zeitraum des Vorjahres mehr 30 Familien mit 20
Perſonen. Natürlich ſind Kinder hier für voll gerechnet
und verſchiedene und zwar ſehr verſchiedene Kinder befinden
ſich allerdings mit dabei. Der Pulsſchlag des geſelli
gen Lebens geht denn auch ziemlich lebhaft. Mit Con-
certen Reunions, dramatiſchen, plaſtiſchen Productionen,
ethiſch-äſthetiſchen Theetiſchen und wie alle die deutſche

Kurzweil in fremder Sprache bezeichnet wird, mit allen
dieſen ſich Schlag auf Schlag folgenden Zerſtreuungen
ſucht man die Gäſte zu ſammeln, um den Harm des
Lebens zu vergeſſen, was denn auch bis auf einzelne
Stellen gelingt. Das meiſte Aufſehen hat geſtern die
Gymnaſtikerfamilie Weizmann-Hetzer zu Wege gebracht,
und zwar auf dem Seilwege über die Saale. Da, wo
der geſchwollene Strom am breiteſten und am tiefſten iſt,überſaritten die beiden Herren in einer Höhe von 50 Fuß

6 mal das ſchwankende Seil, bald vor bald rückwärts,
bald im ſtürmiſchen Galopp, gehend oder zierliche „Atti-
tuden“ bildend. Um der hochgehenden Leiſtung die Krone
aufzuſetzen, ſetzte Weizmann ſich einen bis zum Unter
körper reichenden Sack über den Kopf und marſchirte ſo
ſicher wie ein Soldat beim Parademarſch rück- und vor-
wärts auf dem Seile unter donnerndem Beifall von Ufer
zu Ufer. Der Fremdenbeſuch wächſt übrigens hier mit
jedem Tage.

Die Conſtituirung des Provinzialraths der
Provinz Sachſen hat ſtattgefunden, und iſt derſelbe zur
Zeit wie folgt zuſammengeſetzt: I. Vorſitzender: Ober- Prä
ſident der Provinz Sachſen und Staatsminiſter a. D.
Freiherr v. Patow in Magdeburg. II. Mitglieder: 1. Ober
vürgermeiſter Haſſelbach in Magdeburg, 2. Landrath a. D.
von Nathuſius in Althaldensleben, 3. Kammerherr und
Erbtruchſeß im Herzogthum Magdeburg von Kroſigk in
Poplitz, 4. Oberbürgermeiſter v. Voß in Halle, 5. Ober
bürgermeiſter Breslau in Erfurt, 6. Regierungs- Aſſeſſor
Senfft v. Pilſach in Magdeburg. III. Stellvertreter:
1. Gutsbeſitzer und Deichhauptmann Gärtner in Schön
hauſen, 2. Bürgermeiſter Born in Zeitz, 3. Bürgermeiſter
Brecht in Quedlinburg 4. Gutsbeſitzer Apel jun. in
Bleicherode 5. Gutsbeſitzer Florſtedt in Hedersleben, 6.
Regierungsaſſeſſor Perſius in Magdeburg. Das Geſchäfts
local des Provinzialrathes befindet ſich im Ober-Präſidial-
Gebäude zu Magdeburg.

Am 6. Juli feiert die kleine koburggothaiſche Stadt
Königsberg in Franken das Erinnerungsfeſt an einen
großen Todten. An dieſem Tage vor 400 Jahren ſtarb
in Rom der ſeinerzeit weltberühmte Mathematiker und
Aſtronom Johannes Müller, genannt Regiomontanus
nach ſeiner Vaterſtadt, wo er am 6. Juli 1436 geboren war.

Wie die „Geraer Ztg.“ mittheilt, hat der dortige
Reichsverein beſchloſſen, einen eigenen Candidaten für die
nächſten Reichstagswahlen aufzuſtellen. Jetzt iſt Herr
Träger von der Fortſchrittspartei der Reichstagsabge
ordnete für Reuß j. L. Derſelbe würde ſich, da er erklärt
hat, ein Mandat wieder annehmen zu wollen, mit einem
nationalliberalen Bewerber zu meſſen haben.

Der Wittenberger Kreistag hat für die Unter
ſtützung von neu zu errichtenden ländlichen Fortbildungs-
ſchulen 1000 Mk. bewilligt. Seitens des Bitterfel-
der Kreistages wurde ein Antrag des Kreisausſchuſſes,
zu ſolchem Zwecke 300 Mk. zu bewilligen, abgelehnt,
weil z. B. ein Gutsbeſitzer ſeine ablehnende Haltung mit
der allerdings mehr als ſubjectiven Annahme begründen
zu können glaubte, daß ihm ſeine alten Arbeiter, die nicht
leſen und ſchreiben könnten, lieber wären, als die jungen
Arbeiter, die es könnten.
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t Ueber den im heutigen Hauptblatte berichteten Un

glücksfall bei Froſe geht uns von dort folgende Mit
theilung zu: Ein in ſeinen Wirkungen für den Braun
kohlenbergbau wohl einzig daſtehender Unglücksfall hat ſich
am 1.. Juli Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr auf der
Braunkohlengrube „Ludwig“ bei Froſe im Herzogthum
Anhalt ereignet. Während eines heftigen Gewitters ent
zündete ſich auf bisher noch nicht erklärliche Weiſe der
Förderſchacht und griff das Feuer mit einer ſolchen Rapi

dität um ſich, daß in Zeit von kaum 20 Minuten Schacht,
Förderthurm, Förder und Waſſerhaltungsmaſchinengebäude

ein Raub der zlammen wurden. Von der 44 Mann
ſtarken Belegſchaft gelang es 15 Mann aus dem Fahr
ſchacht ſich zu retten, während 29 Mann den Erſtickungs-
tod erlitten haben. S der Verunglückten ſind bis jetzt zu
Tage befördert, an der Herausſchaffung der übrigen Leute
wird ſeitens der Kameraden mit Aufopferung gearbeitet.
Von den Verunglückten ſind 15 verheirathet. Wittwen
und 36 Kinder betrauern den Tod ihrer Ernährer. Die
Noth derſelben iſt groß.

4 Nach der amtlichen Zuſammenſtellung über die
Volkszählungsergebniſſe am 1. December v. J. hat
das Herzogthum Meiningen eine Geſammtbevölkerung
von 194,495 Seelen, gegen 1871 um 6537 mehr; die
Hauptſtadt Meiningen zählt 9521 Bewohner, 651 mehr;
nach dieſer ſind Sonneberg mit 7322, Saalfeld mit
6784, Pößneck mit 6212 und Hildburghauſen mit
5162 Einwohnern die beſtbevölkerten Orte. Zum 14.
Juli wird in der letztgenannten Stadt Hildburghauſen
eine land wirthſchaftliche Ausſtellung des Kreiſes
gehalten, an der ſich auch der Herzog v. Koburg betheiligt,
der nach einer Angabe der „Dorfztg.“ aus ſeiner Muſter
farm Kallenberg Zuchtvieh ſtellen wird. Mit der Aus-
ſtellung iſt eine Prämiirung verbunden; der Erbprinz
Bernhard hat das Protectorat über die Ausſtellung an
genommen.

Das Dörfchen Wienrode bei Halberſtadt ſcheint
in die Reihe der induſtriellen Orte eintreten zu wollen.
Unmittelbar vor dem Dorfe iſt nämlich ein Braunkoh
lenlager entdeckt worden die Kohle ſteht nur 2 bis 3
Meter tief in ziemlich bedeutender Mächtigkeit und ſoll
von guter Beſchaffenheit ſein. Der Betrieb wird demnächſt
beginnen und es iſt bereits eine Maſchine zur Wegſchaffung
des Waſſers u. ſ. w. in voller Thätigkeit.

Am 1. d. wurde die Locomotivbahn frühere Pferde
bahn) Fröttſtedt-Waltershauſen und am 2. die ganz
neugebaute Fortſetzung dieſer Strecke, Waltershauſen-
Friedrichroda dem Betriebe übergeben.

Jn Eiſenach iſt ein falſcher Graf, der in einem
Gaſthofe auf großem Fuße lebte, auf Anſuchen engliſcher
Behörden verhaftet und in Unterſuchung genommen wor-
den. Er wird wahrſcheinlich nach England ausgeliefert
werden, obgleich er ſich dagegen aus guten Hründen ge
waltig ſträubt.

Der Kattundrucker Wilhelm Giebel in Eilen-
burg, welcher ſchon im Jahre 1868 ſein 50jähriges Jubi-
läum als ſolcher feierte, beging am vorigen Sonnabend
ein Feſt ſeltener Art: Es waren an dieſem Tage fünfzig
Jahre, daß derſelbe ohne Unterbrechung in der Schloßfabrik
gearbeitet hatte. Der rüſtige Jubilar wurde an ſeinem
Ehrentage von allen Seiten, namentlich von ſeinen Arbeit-
gebern, Vorgeſetzten und Mitarbeitern durch Geſchenke er
freut und beehrt; vom Dr. Degenkolb, Sohn des ver-
ſtorbenen Commerzienrath Degenkolb, traf ein ſilberner
Pokal als Geſchenk ein.

Auch aus Bleicherode werden einige Erkrankungen
in Folge zu Nordhauſen genoſſenen vergifteten Fleiſches
gemeldet:

Jn Tümenrode hat ſich ein recht beklagens-
werther Unglücksfall ereignet, durch den ein Elternpaar in
große Trauer verſetzt iſt. Vor Kurzem war dort Frei-
ſchießen, und ein hieſiger Kothſaß, ein Schütze, ſtellte ſeine
Büchſe, die er mit Beſtimmtheit für ungeladen hielt, in
die Wohnſtube hinter den Ofen. Ein neunjähriger Knabe
nun zog heute dieſelbe hervor, und durch irgend welchen
unglücklichen Zufall entlud ſich das Gewehr. Die Kugel

Das Fürſtenthum Serbien.

Die Lage der Dinge in Südoſt-Europa hat ſich in den
letzten Wochen weſentlich ernſter geſtaltet und Aller Blicke vor
nämlich auf Serbien gerichtet, deſſen Geſchichte ſeit einem Jahr

tauſend die Vertretung des SüdSlaventhums und ſeit Jahr
hunderten ein nur unterbrochener, aber noch nicht zu Ende ge
führter Krieg des orientaliſch-orthodoxen Chriſtenthums gegen
den Muhammedanismus iſt.

Das Fürſtenthum Serbien, türkiſch Syrp, umfaßt die von
der Morawa durchfloſſene Berglandſchaft zwiſchen der türki
ſchen Provinz Bosnien und der zum Fürſtenthume Rumänien
gehörenden Walachei, ein Gebiet von 791 deutſchen Quadrat
meilen (alſo reichlich die doppelte Größe des Königreiches Würt
temberg), welches im Norden durch die Donau und Save von
der öſterreichiſchen Militärgrenze getrennt, oſtwärts von der
Walachei und Bulgarien begrenzt und weiter ſüdwärts und
im Weſten von TürkiſchSerbien und Bosnien urnſchloſſen
wird. Das Land in ſeiner jetzigen Begrenzung enthält keine
unmittelbaren Theile der die Balkanhalbinſel durchziehenden
Gebirgsketten dennoch aber iſt es, mit Ausnahme der an der
Donau und Save liegenden Tiefebenen, durchaus gebirgig. Es
iſt eben eine der Berglandſchaften, welche den die Hauptwaſſer
ſcheide zwiſchen der Donau und dem Aegaeiſchen Meere bil
denden Höhenzügen nordwärts vorgelagert ſind. Bemerkens
werth iſt das als ſtrategiſcher Punkt höchſt wichtige Rudnik
Gebirge in MittelSerbien, welches in der Zrna Göra (ſchwar
zer Berg) eine Höhe von über 2600 Fuß erreicht, ſowie die
das Jnnere des Landes durchziehenden 24000 Fuß hohen
Bergzüge, unter denen das Jelicz, Welina, Suvobor-, Kos
mai, Hamm, Omolie-, Golubina und MiroczGebirge die
bedeutenderen ſind. Alle dieſe Bergrücken umſchließen viele
tiefe Thäler, welche, im Weſten enger, im Oſten geräumiger,
von den gegen Norden herabſtrömenden Flüſſen durchbrochen
und nach den ſumpfigen Niederungen der Donau und Save

terraſſenförmig abfallend ſind. An dieſe Thäler knüpft ſich in
gewiſſen Beziehungen die Geſchichte des Landes an: ſie ſind
die Schlachtfelder, auf denen das Schickſal der Serben ſich
oftmals entſchieden hat. Wie die Gebirge ſelbſt ſind ſie mit
den prächtigſten Waldungen bedeckt, wie jene ſchwer zugänglich
und wie die Bergzüge durch kaum gangbare Päſſe, ſo ihrer
ſeits nur durch enge Thaleingänge mit einander im Zuſammen
hange. Nur Eine weite Tiefebene hat das Land, die im Nor
den gelegene ſumpfige der Save und Donau, welche nur durch
das Herantreten der Gebirge an dieſe Flüſſe unterbrochen wird,
ſo namentlich an der Nordoſtſpitze des Fürſtenthums, wo die
ſerbiſchen und die ſiebenbürgiſch-banatiſchen Bergzüge nur ein
überaus enges, an Stromſchnellen reiches Felſenbett der Donau
zum Weiterſtrömen laſſen, das unter dem Namen des Eiſer
nen Thores bekannte Demir Kapu, ſüdlich von Drenkowa.
Die zahlreichen Flüſſe des Landes haben in Folge des eben
geſchilderten Charakters deſſelben den Charakter von Bergſtrö
men; nennenswerth unter denſelben ſind die zur Save fließende
Drina, der Grenzfiuß gegen Bosnien; der zur Donau ſtrö
mende Timok, in einem Theile ſeines Laufes der Grenzfluß
nach Bulgarien hin; und beſonders die aus der öſtlichen,
der bulgariſchen, und der weſtlichen, der ſerbiſchen, Mo
rawa ſich zuſammenſetzende große Morawa mit ihrem linken
Zufluſſe, dem Jbar, welche oſtwärts Semendria in die Donau
mündet. Die dichte Bewaldung der Gebirge wie der vorer
wähnte Charakter aller dieſe Flüſſe ſichert ihnen einen größeren
Waſſetreichthum als ſie im Tieflande haben würden; ſie wür
den ſomit für den Verkehr von weitreichender Bedeutung wer
den können, wenn man eifriger ſich beſtrebte, ſie ſchiffbar zu
machen. Aber auf dem Gedviete der Stromregulirung wie auf
dem der Forſtcultur geſchieht von Seiten der Regierung ſehr
wenig, ſo daß von einer Hebung des Verkehrs mittels der
Waſſeradern wie von einer praktiſchen Verwendung des Nutz
und Bauholzes, ſo wie deſſen Erhaltung fur die Zukunft füg-
lich keine Rede ſein kann.

Das Klima Serbiens iſt im Ganzen gemäßigt und ge
ſund, in einzelnen höher gelegenen Gegenden rauher. Der
Boden des niederen Landes fruchtbar, an Produkten reich und
zu Viehzucht wie Acker- und Weinbau paſſend. Neben den
ſchönſten Eichen finden ſich eßbare Kaſtanien und ganze Wal
dungen von Birnbäumen und anderen Obſtbaumſorten, ferner
Mais und Getreide, Wein, und in geringeren Mengen Hanf
und Tabak. Jm Jahre 1874 wurden faſt 34 Millionen
Kilogramm Getreide ausgeführt, über 33,000 Stück Rindvieh,
271,000 Schweine und über eine Million Schaf und Ziegen
felle. Aus dieſen Ziffern läßt ſich erſehen, daß die Produkte
der Vie. zucht, welche die Bevölkerung mit größerer Neigung
wie den Ackerbau betreibt, noch wichtiger als die des Acker
baues ſind. Auch an Metallen iſt das Land nicht ganz arm;
es beſitzt Galmei, Eiſen, Kupfer und Steinkohlen in ſeinem
Jnnern, fördert aber, da der Bergbau wenig entwickelt iſt, nur
äußerſt geringe Mengen zu Tage. Der Gewerbefleiß Ser
biens iſt gleichfalls beſchränkt, der Handel dagegen ſeit dem
letzten Jahrzehnt in erfreulichem Aufſchwunge begriffen, na
mentlich in Belgrad, welches gewiſſermaßen der Stapelplatz für
das ganze Land iſt. Der Handelsverkehr Serbiens ſtellte ſich
1872 auf eine Einfuhr von faſt 33 und eine Ausfuhr von
über 30 Millionen Francs. Alle dieſe Verhältniſſe würden
aber weſentlich andere ſein, wenn die Regelung der Flüſſe und
Straßen vorgenommen und Eiſenbahnen das Land durchziehen
würden. Telegraphenlinien exiſtirten vor drei Jahren 1376
Kilometer, auf denen 1872 zuſammen 189,224 Depeſchen be
fördert wurden.

Das Unterrichtsweſen hat ſich im letzten Jahrzehnt we
ſentlich gehoben beſonders viel iſt für die höheren Lehranſtal
ten geſchehen, weniger für den Volksunterricht. Das Land
beſitzt in Belgrad, der etwa 30,000 Einwohner zählenden
Hauptſtadt, eine Akademie mit drei Facultäten, je einer philo
ſophiſchen, juriſtiſchen und techniſchen, ferner eine theologiſche
Lehranſtalt, eine Kriegsakademie, eine Handels und Gewerb
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drang dem Knaben in die Bruſt und nach wenigen Augen

blicken war derſelbe todt. t s
Halle, den 4. Juli.

Jn der geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts wurde
der Färbergeſelle Giſkra hier wegen Vergehens gegen die
Sittlichkeit zu 3 Jahren Zuchthaus, und der Zuchthaus
ſträfling Schmidt von hier wegen verſuchten Mordes zu
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt u

Wie uns nachträglich mitgetheilt wird, verdanken
wir in der Aufführung von „Paradies und Peri“ am
27. v. M. die ſo ſchön durchgeführte Cellopartie nicht
einem Leipziger Celliſten, ſondern dem erſten Celliſten
unſerer Capelle, dem Muſiker Herrn Lorenz.

SchwurgerichtsHof zu Halle
am 1. Jull 1876.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie geſterr. Die Staatsay
waltſchaft war durch den Staatsanwalt Voswinkel. vertreten.

Als Geſchworene waren ausgelooſt: Hammer, Kaufmann hier;
Koch, Schulze in Doößel; Haacke, Oeconom in Brehna; Ger
tzen, Oekonom in Bitterfeld; Bernhardt, Kaufmann hier;
Reinicke, Director in Landsberg; n Schulze in Eismannsdorf; Beſchnidt, Rentier in Bitterfeld; Buſch, Oeco-
nom in Löbejun; Marggraf, Gutsbeſitzer in Rieda; Dr. Droyſen,
Profeſſor hier; Siebicke, Gutsbeſitzer in Gerbisdorf

Der Bergmann Robert Knauth aus Ziegelroda, 25 Jahr alt,
ſtand unter der Anklage der verſuchten Urkundenfälſchung. Der-
ſelbe hatte im Anfange dieſes Jahres ſich bemuht, ein Darlehn
von 600 Thalern zu erlangen und ſich deswegen an den Schneider
meiſter Julius Krauſe zu Eisleben gewendet, welcher Geld gegen

inſen ausleiht. Der Angeklagte war zwar Beſitzer eines Grund
ucks, welches re uüderſchuldet war und dem t

keine Sicherheit verſprach. Der Angeklagte gab ſich daher fur den
Bergmann Northauſen aus Ziegelroda aus, welcher Beſitzer
ſchuldenfreier Grundſtücke iſt, und verſprach mit dieſen Grundſtücken
Sicherheit zu beſtellen. Krauſe verlangte die Aufnahme einer no-
tariellen Urkunde, in welcher Ferkeeer die Eintragung einer
Kaution auf ſeine u gglen Grundſtucke ubernahm, und Ange
klagter ließ auf dem Bureau des RechtsAnwalts Schröder in
Eisleben den Entwurf einer ſolchen Kautionsbeſtellung anfertigen,
indem er ſich auch dort für den Bergmann Northauſen und den
Beſitzer der dem letzteren gehörigen Grundſtücke ausgab. Dem
Bureauvorſteher des Rechtsanwalts Schröder waren indeſſen uber
die Jdentität des Angeklagten Zweifel entſtanden. Er ließ, als
der Angeklagte mit Krauſe zur Aufnahme der Urkunde auf dem
Bureau erſchien, die Polizei benachrichtigen und den Angeklagten,
als dieſer den Entwurf der Urkunde mit dem Namen „Aug uſt
Northauſen“ unterſchrieben hatte, verhaften. Angeklagter mußte
zwar im Allgemeinen die ihm zur Laſt fallenden Thatſachen ein
räumen er beſtritt jedoch, die Abſicht gehabt haben, eine Fal-ſchung der Urkunde herbeizuführen. Die Geſchworenen ſprachen

nach kurzer Berathung dem Antrage der Staats Anwaltſchaft
gemaß das Schuldig ohne Annahme mildernder Umſtände aus
und wurde der Angeklagte darauf vom Gerichtshofe zu 2 Jahren
Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt.

Vermiſchtes.
Der erwähnte Preßproceß gegen den „Berliner

Börſen-Courier“ wegen Beleidigung des Philoſophen Ed.
von Hartmann, in Bezug auf deſſen „Philoſophie des
Unbewußten“, wurde am Sonnabend verhandelt. Das
Urtheil des Gerichtshofes ging dahin, daß die Ausführungen
des Artikels, ſoweit ſie ſich auf die Lehren Hartmann's
beziehen, nur als eine erlaubte Kritik zu betrachten ſeien,
die allerdings bis an die äußerſte Grenze des Erlaubten
gehe daß dagegen die Ausfälle gegen die Perſon v. Hart
mann's unzweifelhaft beleidigender Natur ſeien, jedoch von
ſo gelinder Bedeutung, daß gegen beide Angeklagten (der
Verfaſſer und der Redacteur) eine Geldbuße von 30 Mk.
event. 5 Tage Gefängniß angemeſſen erſcheine.

Aus Bern wird der am 1. d. erfolgte Tod
Bakunin's gemeldet. Der ruſſiſche Kommunismus hat
damit einen Hauptführer verloren und der Generalſtab
der europäiſchen Revolution verzeichnet einen Mann we-
niger, der überall genannt ward, wo der ausſchweifendſte
Radikalismus ſeine Orgien feierte. Michael Bakunin, aus
einem reichen ruſſiſchen Adelsgeſchlechte ſtammend, ward
bekanntlich ſchon früh in die demokratiſchen Umtriebe
Deutſchlands verflochten, welche ihn in der 48er Zeit auf
den Königſtein, dann nach Olmütz, von da nach Schlüſſel
burg an der Newa und 1857 nach Sibirien brachten. Jm
Jahre 1861 entfloh er aus der ſibiriſchen Verbannung
und kehrte über den ſtillen Ocean und Amerika nach Europa
zurück, wo er ſich ſeitdem die Schweiz zum dauernden
Aufentshaltort wählte. Er war unermüdlich thätig für
die Sache des Sozialismus und Kommunismus, ſo gut
unter den Nihiliſten Rußlands als unter den Kommunards
von Paris. Seine Thätigkeit iſt übrigens von ſeinen
eignen Geſinnungsgenoſſen ſehr verſchieden beurtheilt wor
den und war er ſelbſt in der ſozialiſtiſchen Organiſation

ſchule, zwei Gymnaſien, vier Unter-Gymnaſien, mehrere Real
Schulen und eine Schullehrer-Bildungs- Anſtalt in Topdſchider.

Nach der letzten authentiſchen Zählung von 1873 hatte
das Fürſtenthum Serbien etwa 1,350,000 Einwohner, unter
dieſen nach der Nationalität in runden Ziffern 1,200,000
Serben, 120,000 Walachen, 25,000 Zigeuner, 2600 Deutſche
und etwa 5000 anderen Stammes, nach der Confeſſion
1,340,000 GriechiſchKatholiſche, 4000 Römiſch-Katholiſche,
faſt 2000 Jſraeliten, 5000 Muhammedaner und kein volles
Tauſend Proteſtanten.

Die Serben ſind unbedingt einer der begabteſten Slaven
ſtämme. Mit kräftigem Körper verbinden ſie einen feurigen
Geiſt, mit beſonderer Freiheitsliebe heroiſchen Muth, mit au-
ßergewöhnlicher Liebe für Muſik und Geſang regen Sinn für
Poeſie. Stolzes Selbſtbewußtſein iſt der Grundzug des ſerbi
ſchen NationalCharakters, deſſen überſtrömende Kraft alle mit
ihm in Berührung kommenden verwandten Elemente an ſich
zieht. Stolz auf ſeinen Namen, iſt der Serbe ein treuer Be
kenner ſeiner orientaliſch-orthodoxen Landeskirche, auf dieſe
Weiſe überall und jederzeit das Gefühl für die nationale wie
die religiöſe Einheit Serbiens und aller Serben in ſich tragend,
aber auch das der Anhänglichkeit an Rußland und die Ruſſen,
welche von den Serben als die älteren, die weiſeren und die
mächtigeren Brüder, wie die Türken als ihre, ihrer Nationali
tät und ihres Glaubens bitterſten Feinde betrachtet werden.

Dieſe Grundzüge des ſerbiſchen NationalCharakters ſpre
chen ſeit Jahrhunderten ſich in Sagen, Liedern und Geſängen
aus, denen die feurige und hochpoetiſche Phantaſie des ſtolzen
Stammes noch immer neue Kränze der Erinnerung anreiht;
ſie ſind es, welche, wie der folgende Artikel erkennen laſſen
wird, gewiſſermaßen die Geſchichte des Landes gemacht und
deſſen Verfaſſung, Verhältniſſe und ewige Verwickelungen bis
auf unſere Zeit geſtaltet, beeinfiußt, herbeigeführt, bis auf un

ten zwiſchen 12 und 28 Grad Celſius.

in und am See Ala Kul.

e nach China zu. ootaniſch intereſſante Daten, u. A. wurde die chineſiſche Stadt

Ausgrabungen an der S

ſere Zeit aber noch nicht entſchieden haben.

H

ein auflöſendes Element. Bakunin hat das Alter von
64 Jahren erreicht.

Aus Chemnitz, 2. Juli wird geſchrieben Soeben
durchläuft unſere Stadt die Kunde von einem in der Nacht
vom 1. zum 2. Juli in dem benachbarten Reichenbrand
verübten vierfachen Morde. Der Factor Buſchmann
kehrt Nachts von einer Reiſe zurück und findet ſeine Ehe
frau und erwachſene Tochter todt und zwei Kinder in
ihrem Blute ſchwimmend, mit einem Beile ſchrecklich ver
ſtümmelt. Die Verletzungen des ältern Knaben ſind der
art, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Da aus
der Buſchmann' ſchen Wohnung nichts entwendet war,
lenkte ſich der Verdacht auf zwei im Hauſe wohnende

Leute, Vater und Sohn denen Buſchmann gekündigt
hatte. Als Motiv der ſchrecklichen That bezeichnete man
Rache. Die beiden Miethsleute ſind ſofort zur Haft ge

bracht worden eine gerichtliche Unterſuchung iſt im Gange.
Wie der St. Petersburger „Herold“ mittheilt,

wird Dr. Strousberg, der ſeine Zeit im Gefängniſſe
nicht müſſig zugebracht hat, ſehr bald das Publikum mit
einer in deutſcher Sprache abgefaßten Schrift über ſein

Leben und Wirken überraſchen.

Europäiſcher Wetterbericht.
Die Witterung, welche über Europa während der

letztverfloſſenen Woche herrſchte, hat allgemein der Jahres
zeit entſprochen und iſt beſonders für den Stand der
Saaten als äußerſt günſtig zu bezeichnen. Die Verthei-

ung des Luftdruckes über den ganzen Continent blieb
ſtets eine ziemlich gleichmäßige und traten daher auch
nirgends bedeutende Winde oder Stürme auf, ebenſowenig
ſtellten ſich auffallende Extreme in der Temperatur ein,

da ſtets heitere und regneriſche Witterung wechſelte. Jm
Weſten Europas war meiſt nördliche, in Central Europa

weſtliche, in Rußland ſüdliche und öſtliche Luftſtrömung
vorherrſchend. Die Europa umſpülenden Meere waren
ſtets nur ſchwach bewegt, blos aus dem Weſten des
Schwarzen Meeres wurden am 27. 28. und 29. vorigen

Monats Stürme gemeldet. Gewitter waren wohl häufig,
doch weder von Hagel noch von Stürmen begleitet. Die
in Mittel Europa beobachteten Tages Temperaturen ſchwank-

Da aus dem
Südweſten Europas neuerlich ziemlich hoher Luftdruck ge
meldet wird, in Skandinavien der niederſte Barometer-
ſtand herrſcht, iſt auch für die nächſte Woche ziemlich gleich
mäßige Witterung vorausſichtlich.

Wiſſenſchaftliche nud Kunſtnotizen.
Der Verein fur die deutſche Nordpolarfahrt zu

Bremen erhielt Berichte von ſeiner weſtſibiriſchen Expedition (Dr.
O. Finſch) aus Ruſſiſch Turkeſtan, wo die Reiſenden den ganzen
Monat Mai verweilten. Der erſte aus Lepſa, den 13. Mai,
ſchildert die Jagden auf Bergſchafe, den Aufenthalt bei den Kir

Der Gouverneur von Semipalatinsk
egleitete die Reiſenden auf mehreren Ausflugen. Die Steppe,

ihr Thier- und Pflanzenleben werden eingehend geſchildert. Ein
zweiter Bericht datirt vom Saiſſan Poſten einer ruſſiſchen Grenz

Er enthält zoologiſch, ethnologiſch und

Dſchugutſchek beſucht, wo der General Gouverneur die Reiſenden,
welche mit ruſſiſchen Officieren und Kirgiſenhäuptlingen einritten,
aſtfrei aufnahm. Jn der Steppe herrſchte große Aifg Die
eiſenden ſetzten dann ihren Zug nordlich durch den chineſiſchen

Hochaltai fort und trafen laut Telegramm am 22. v. M. in
Barnaul ein. Hier beginnt die Fahrt auf dew Ob, welche bis
ur Muündung fortgeſetzt werden ſoll. Alle drei Reiſenden (Dr.Finſch, Dr. Brehm und Graf Waldburg-Zeil) waren wohl.

D Man ſchreibt der „Polit. Corr.“ aus Athen: Wahrend
der Sommermonate bis zum 1. Oct. ſind bekanntlich die Ausgra
bungen durch die deutſche Regierung in Olympia ſiſtirt worden.
Erſt ein Zehutel des antiken Tempelraumes iſt bis jetzt bloßgelegt
und ſchon zahlt man ſo wichtige Funde. Dagegen unternimmt
unſere thätige Geſellſchaft gegenwärtig großartige

dſeite der Akropolis, zwiſchen dem Theater
des Herodes und dem des Dyoniſios. Man fand bisher zahlreiche
Poſtamente und Bruchſtucke von Jnſchriften, wovon einige zu den
auf der Akropolis aufgefundenen paſſen.

Jn Dresden iſt am 26. Juni der Geheime Regierungs
Rath Dr. Hülſſe in ſeinem 65. Lebensjahre geſtorben. Hulſſe
hatte als Technolog bedeutenden Ruf; ſeiner 23 jährigen Leitung
S verdankt das Dresdener Polytechnikum ſeine große

e.

Die württembergifche Abgeordnetenkammer geneh-
migte die Regierungsexiſtenz von 852,840 fur Erweiterung des
tritt und Erbauung einer neuen Kunſtſchule in

uttgart.S für die nächſte Saiſon im kgl. Schauſpielhauſe in Berlin
iſt eine getze Reihe von Novitaten angenommen. Vom Genre
des Luſtſpiels ſind dies „der Peſſimiſt“ von Eckſtein, ein den
Abend fuüllendes Luſtſpiel; „Augen der Liebe“ von Wilhelmine
v. Hillern; „Der beſte Wurf“, ein Luſtſpiel von Roſen; fernerauf dem Gebiete des Dramas „Beutſche Treue“ von Felix Dahn

und ein Trauerſpiel „Marino Falieri“ von Heinrich Kruſe.
Außerdem ſteht eine Novitat von Paul Lindau und Hugo
Bürger bereits für den erſten Theil der Saiſon zu erwarten.

Eduard Kretſchmer, der Componiſt der Oper „Die
Folkunger“, arbeitet gegenwärtig an einer neuen Oper: „Hein
rich der Löwe“, welche der Vollendung nahe iſt.

Jn Turin kam eine neue Oper: „Der Herzog von
Tapigliano von Cagnoni, mit enthuſiaſtiſchem Erfolge zur
erſten Aufführung.

Jn Wien ſtarb am 28. v. M. der den Muſikfreunden als
Componiſt und als Verfaſſer mehrerer muſikaliſcher Schriften be
kannte langjährige Kritiker der „Wiener Zeitung“ und der „Wie-
ner Abendpoſt“, refeſer A. W. Ambos.

Rudolf Kneiſel's bekannter Schwank „Blin de Kuh“
iſt von Richard Genée zu einem Operetten Libretto eingerichtet
und mit Geſangstexten verſehen worden. Johann Strauß liefert
die Compoſition.

Am 29. d. M. nahm Friedrich Haaſe im Neuen Theater
zu Leipzig in einer ſeiner Glanzrollen als „Koönigslieutenant“ von
dem dortigen Publikum Abſchied, bei welcher Gelegenheit ihm die
mannichfachſten Ovationen zu Theil wurden. Eine Deputation von
Kunſtfreunden uüberreichte dem Scheidenden ein ebenſo koſtbares wie
geſchmackvolles Andenken eine ſilberne Lipſia, das Stadtwappen
en auf ſchlanker Saäule mit ſilbernem Sockel und Capital

ehend.
Anna Schramm, die Soubrette par excellence, ver-

läßt, wie berichtet wird, die Buhne und heirathet. Der
adrkpetper Conrad Buügler in Dresden wird ſie ſchon Ende Juli
eimfuühren.

Deutſche Seewarte.
ueberſicht der Witterung am 2. Juli.

Luftdruck und Windrichtungen haben ſich im Allgemeinen ſeit
S ſehr wenig geändert, die Temperatur iſt im größten Theile

eutſchlands, wo Gewitter und Regen fortgedauert haben, ſowie in
Oeſterreich etwas geſunken, wogegen ſich in Dänemark eine geringe
Zunahme derſelben zeigt. Jm nordöſtlichen Europa iſt das Wetter
faſt ausnahmslos heiter, ſonſt aber meiſt trube, in Süddeutſchland
und Oeſterreich regneriſch.

Ueberſicht der Witterung am 3. Juli.
Das e Barometriſche Minimum, daß ſich am Sonn

abend MW zeigte iſt oſtwärts gegangen, liegt heute auf dem bott
niſchen Buſen und ſcheint zu verſchwinden, der Druck hat in ganz
Deutſchland und auf der Nordſee zugenommen und die kühle reg
neriſche Witterung der letzten Tage ſcheint wieder heiterem Wetter

u machen, der uber Centrale vorwaltende NW nure rrak ſtark, ſonſt leicht bis fris, und bringt auch dort
nur mäßigen Seegang hervor.

Meteorologiſche Beobachtungen.

m. ſMorg. 5 NhryVachm. 2 M. T Tage.Luftdruck 335,52 P. L. 335,38 P. L. r t
Dunſtdruck 6,17 P. L. 4,69 P. C. 4,40 P. L. L.
Rel. Feucht.] 85,6 Et. 56,7 pCt. 76,1 Et. 72,8 ICt.
uftwärme 15,2 G. R. 15,2 G. R 12,4 G. R 14,8 G. R.

Wind i. SW i. o I.Ka ot völlig heiter.] bedeckt 10. heiter 1. zieml. heit. 4.
olkenf. Nimbus. Cumulus.

Viehmarkt.
Berlin, d. 3. Juli. Heute ſtanden zum Verkauf 1984 Rin

der, 4061 Schweine, 1319 Kälber, 23,9.7 Hammel. Rinder konn
ten, trotzdem der Puſtriee nur wenig ſtärker war, die vorwöchent
lichen Preiſe nicht halten der lokale Bedarf iſt, wie immer in den
Ferienmonaten, ſehr gering und auch die Exporteure beſchranken

ch im o ſemmer auf das Aeußerſte. I. Waare erzielte 54
is 57, 2. 48-51, 3. 30-—40 pro 100 Pfd. Schlachtgewicht.

Die Preiſe fur Schweine hielten ſich mit Mühe auf der Höhe des
verfloſſenen Montags und variirten je nach Qualität zwiſchen 47
bis 57 .4 p. 100 Pfd. Schlachtgewicht. Der Auftrieb von Kalbern
rüberragte bedeutend den Bedarf; die Waare wurde daher was
lter vorkommt, nicht ganz geraüumt und mußte fur nledrige

reiſe fortgegeben werden. Hammel konnten auch die vorwöchent
liche Höhe nicht ganz erreichen beſte Waare wurde mit ca. 22
mittlere mit 17—-18 p. 45 Pfd. bezahlt. Von ſogenanntem
Weidevieh erzielten die ein wenig angefleiſchten Stucken ziemlich
r Preiſe, geringe Qualität wurde wenig gewunſcht und ſchlecht
ezahlt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juli.

Kronprinz. Hr. Schwurgerichts- Präſident Ober-Appellations
GerichtsRath Heſſe a. Naumbürg. Hr. Rent. Sandreß a.

annover. Hr. Ober- Amtmann Elsner a. Roßla. Die
rrn. Fabrik. Brocker a. Weſtfalen, Behrends u. Bänſch a.

Sondershauſen. Hr. Künſtler Lindemann a. Florenz. Hr.
Pianiſt Lümmer a. Tricſt. Hr. Aauſgr Zulang a. Mainz.

Stadt Zürich. Hr. Hauptm. v. Hugo u. D. a. Hannover. Hr.
Wiedemann a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. v. Köch

a. Bremen. Hr. Oberprediger Spange m. Fam. a. Berlin.
Hr. Juſpector Jungmann a. Stettin Hr. Cand, Hr. Finke
a. Caſſel. Hr. Landrath v. Nordheim a. Brandendurg.
Hr. Rent. Scheffermann m. Sohn a. Dan Hr. Ritter-gutsbeſ. Reader a. Luckenwalde. Hr. Jut zrath v. Salm
m. Sohn a. Berlin. Hr. Oberamtmann Petzhold a. Hohen
fels. Hr. Baurath Mertens a. Erfurt. Dr. Gauffer
a. Leipzig. Hr. Grubendirector Rummel a. Magdeburg
Hr. Stud. Jjur. v. Brederlow a. Berlin. Die Hrrv.
Kaufl. Schneider a. Guben Salmin u. Pritter g. Berlin,
Beer a. Sangerhauſen, Rödder a. Magdeburg, Gutwaſſer
a. Bremen, Stangler a. Mannheim, Zehe a. Mainz, Baum
garten a. Muünchen, Bernhardt m. Sohn a. Berlin, Hum-
bert a. Mainz, Böttcher a. Magdeburg, Summer a. Carls
ruhe, Heder a. Bremen, Siegelmann a. Leipzig, Schubert
a. Nordhauſen, Markwald a. Hamburg, Nagel a. Cottbus.

Stadt Hamburg. Li- Hrru. Geh. Reg Rath Spinola, Pr.
Caspari m. Frau u. Lieut. v. ten a. Berlin. Die Hrrn.
Paſtoren Pachali a. Kohlow, Kähler a. Adamsdorf Hr.
General Agent. Bandhauer a. Magdeburg Die Hrrn.
Fabrikbeſ Poſſe a. Rothen a. R., Zix a. Jſenburg. Frau
Appellationsgerichtsräthin Spinner u. Frau Dr. Luecca a.

alberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Reichwald m. Sohn a.
Siegen Kronacher ä Bambe'g, Landsberg u Aſcher a.
Berlin, Poll a. Leipzig Haas u. Dielsheim a. Frankfurt,
Tönhumpel a. Hamburg, Seidler a. Chemnitz, Schmade a.
Mannheim, Feſſer u. Lößner a. Hamburg, Rabenau a.
Hanau, Löwenthal a. Wiesbaden.

Goldner Ring. Hr. Landw. Aſcher a. Stuttgart. Hr. Fabrik.
Menther a. Aachen. Hr. Kreisgerichtsrath Stoltze m. Fam.
a Bautzen. Hr. Fabrikbeſ. Stock a. Bremen. Hr. Ober-
Jnſpector Stangenberg a. Wien. Hr. Muählenbeſitzer Ronne
dert a. Zabelsberg. Die Hrrn. Kaufl. Lunſter, Scholtz, Levy
u. Fehbder a. Berlin, Pocher u. Ruhler a. Leipzig, Sonntaga. Hannover, Steinart a. Danzig, Haftler a. Slich

Goldne Kugel. Hr. General-Landſchafts Director v. Pommern
v. Köller m. Gem. u Dienerſchaft a. Carow i. Pommern.

Hr. Prem.-Lieut. Kleiſt a. Danzig. Frl. Rent. Kleiſt a.
Brandenburg a. H. Hr. Diviſionspfarrer Abel m. Fam. a.
Glogau. r. Paſtor Hardt m. Frau a. Reinsdorf Hr.
Fabrikbeſ. Fiſcher g. Apolda. Die Hrru. Cand., jur. Lutze
a. Wurzburg, Zſchober a. Leirzig. Frl. v. Cobrensky a.
Eisleben. Die Herrn. Kaufl. Goldſchmidt a. Bamberg, Mopp
a. Blankenau, Wiegener a. Coppenbrugge, Gräferhahn a.Hof, Lipprecht u. Paradies a. Verlin, Heidelbere a. Mag
eburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Reg. Präſident v. Zedlitz m. Fam. u.
Dienerſchaft a. Liegnitz. Se. Excellenz v. Boſe m. u.
Dienerſchaft a. Ballenſtedt. rau Lieut. Scherff m. Fam.
a, Stendal. Hr. Frhr. v. Göven m. Fam. a. Prag. Hr.
Reg.Secretär Sander a. Berlin. Hr. Oberlehrer r. Döh
ling a. Seehauſen i. A. S Fabrik. Dietz m. Fam. a.
Poſen. Frau Mörling m. Sohn a. Magdebürg. Hr. Jn-
ſpector Brach a. Sondershauſen. Hr. Fabrikbeſ. Schirmer
m. Gem. a. Havelberg. Die Hrrn. Kaufi. Kühe u. Franke
a. Berlin, Bencker a. Magdeburg, Baumbach a. Coblenz,
Ferſen a. Minden, Happold a. Aſchaffenburg, Spiegel a.
Soeſt, Oppenheim a. Mainz.

Verzeichniß
der in Halle am 4. Juli 1876 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
a

Weizen pro Ctr. 10 73 (Bohnen pro Pfd. 16
Roggen 983 Linſen 22e S Erbſen S 19afer s 10 35 Butter 7 118eu S 5 Rindfleiſch a. d. Keule 62troh 850 do. gewöhnl. 55Kartoffeln 330 Kalbfleiſch u 52Eier pro Schock 2090 S 56chweinefleiſch 60
Telegraph. Cvursberivt der Halliſchen Zeitung.

4. Juli 1876.
Berliner Fonds-Börſe.

BergiſchMärkiſche 80,60. CölnMindener 99,60. Oberſchle
ſiſche A. C. D. 135, Rheiniſche 114,75. Oefſterr. Staatstaha
435, Lombarden 136, Oeſterr. CreditAct. 222, Pr. uß
Conſolidirte 104,70. Tendenz Schluß ſchwächer.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen Witte JuliAug. 202, Sept.Oct. 207,—-, niedriger.
Roggen. Juli 153,50. Juli-Aug. 153,50. Sept.Octbr. 197,60,

gewichen.
Gerſte loco 156—189.

Juli 168,
piritus loco 49,50. Septbr. October 50,30,

efeſtigend.
Rüböl loco 63,70. JuliAuguſt 63,20. Sept. Octbr. 63,50.

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 4. Jull 1876.

Berlin Anhalt. St. -Act. 109,25. BerlinPotsdamMagded.
St. Act. 82 BerlinStettiner St. Act. 119,75. Bergiſch
Maärkiſche Stamm Act. 80,600 Edln Mindener St.Act. 99,60
Magdeb.Halberſtadt St.Act. 86,25. Oberſchleſiſche St.Act. ACb
135,—. Rheiniſche 114,70. Sta 425,50. Lombarden 126,—.
Oeſterr. Credit Act. 222, armſtädter Bank Act. 102,10.
Thüringer BankAct. 70, DiscontoCommand.Anth. 105,40.
Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,70. Kurz London 20,49. Karz
Amſlerdam 160,20. Oeſterr. Noten 160,19. Tendenz: feſter
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Holiſcher Tages Kalender

Hallifcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 5. Juli:

Kirchliche Anzeigen
Vm. 10 Beichte u.

Miſſionsſtunde Derſelbe
Baptiſten-Gemeinde:

tats Bibliotbek: Vm. 10 12 u.
Muſeum d. Univerſität: Vm. N--12 t. Gebäude d. Univerſ.-Bibliorh. part.rchäol

Communion Paſtor Hoffmann. Ad 6

Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „s Schwänen“.

Nm. 4.
e eif es Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerſitäts-Gebäude 2 Tr.

ESchwurgericht. Vm. 8. Der Commiſſionär Hanky, der Schloſſer Meyer,
der Barbier Mathäſius, verehelichte Mathaſius, die ittwe Kru
ſchinsky, der Handelsmann Kruſchinsky, die Wittwe Walterling und
die verehel. Petruſchke aus Berlin, ſowie der Kellner Brauns von hier;
ſchwerer Diebſtahl im wiederholt. Ruckfalle, Hehlerei, Meuterei, Unterſchlagung.

Etandesamt: Vm. v. V u.
e

ä g.Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden

Nm. v. 3--5 gerffnet im Waagegebäude, Ein
Likhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Vm. 8 1, Nm. 3-4
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

Sparkaſſe fi d. Saalkreis en Vm. 9 1 il. Ulrichsſtraße 27.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Engl. Sprachunterricht.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſangſtunde im „Cafe avid“, part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8-- 10 Gewerbcſchule: Buchfuührung in 3 Abtheilgn.

Bauconſtructionslehre; Gewerbliches Zeichnen.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger:- Ab, 8, Rathhausg 14, in der „Glocke“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in der „goldenen Roſe“.
Jahn ſcher
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnuübung

urnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradiess
in der ſtädt. Turnhalle.

Hreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung.
Mannerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Thieme's Garten.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungeſtunde im „gold. Löwen“.

Concerte. Halle'ſches Stadt O eſter:
br. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal.

Nm. 4 in „Bad Wittekind“.
Irisch-römische Bäd. v. 7-- 12 U.

für Herren v. 2—4 U. f. Damen v. 4-7 U. f. Herren. ken Veſſer
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtenngdel, gew
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchlo

nl. W r
en.

Elegant ne gtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens-
tag Donnerstag und Sonnabend fur Herren, am Montag und Freitag fur
Damen ſewie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bääder.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Haßlerſcher Verein.
Uebung im Saale der Volksſchule.

Mittwoch den 5. Juli Abends 7 Uhr
Anmeldungen neuer ſingender

und zuhörender Mitglieder erbitte ich mir zwiſchen 3 und 4 Uhr
Nachmittags. C. A. Haßler.

Eine Wohnung zu 90 Thlr. z. 1. Oetober
miethen

verWörmlitzerſtraße II.
Die Bei- Etage meines Hauſes, Steinweg 33, be

ſtehend aus 6 heizvaren Zimmern nebſt Zubehör, iſt zu
vermiethen u. Michaelis zu beziehen. F. Kuhnt.

Eine kinderloſe Wittwe wünſcht bei einem gebildeten Herrn oder
Dame eine Stelle, oder ſich in
machen Gehalt wird nicht verlangt.
G. H. 600 poste restante Halle erbeten.

irgend einer Eigenſchaft nützlich zu
Gefällige Offerten werden unter

Bekanntmachungen.

Ein muthmaßlich geſtohlener brauner baumwollener Regenſchirm
iſt dem Arbeiter Reinhold Berbig hier abgenommen. Der Eigen-
th ümer wird erſucht ſich zu melden.

Halle a/S., den 30. Juni 1876.
Der Staats-Anwalt.

Offene Stellen
für mehrere tüchtige Kellner und
2 Kochmamſells.
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

Hötel- Verkauf
in einer großen Fabrik und Gar
niſonſtadt Thüringens mit bedeu
tendem Fremdenverkehr, ächt Bair.
Bierſtube, Kegelbahn c. ſoll mit
wenig Anzahl. bald verk. werden.
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.
Die Milchpacht von vorläufig

100 in Jahresfriſt von 150 Kühen
auf den Gütern des Herrn Ober
amtmann J. Schurig auf Weiß
bach und Hanberg bei Johannes-
berg, Oeſterr.-Schleſien, iſt per ſo
fort oder 15 Auguſt 1876 zu ver
geben. Kellerräume ganz vorzüg
lich. Auch iſt der nahegelegenen
großen Bäder Landeck, Linde
wieſe und Gräfenberg halber
Gelegenheit geboten, Molken zu
bereiten und abzuſetzen. Hierauf
Reflektirende werden erſucht, ihre
Offerten frankirt an das J. Schu
rig' ſche Wirthſchaftsamt in Weiß-
bach einzuſenden. Vermittler ver
beten.

Dominium Weisßbach,
am 3. Juli 1876.

Vietor Eisner Ritter von
Eiſenſtein, Dom.-Verwalter.

Ein Rittergut, 350 Acker beſter
Pflege Sachſens, mit neuen Gebäu
den, vorzüglicher Cultur, iſt vom
Beſitzer günſtig zu verkaufen. Adr.
sub A. A. beförd. Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Für mein
Modewaaren- u. Confec-

tions-Geschäſt
ſuche ich zum ſofortigen Antritt
zwei Lehrlinge unter günſtigen
Bedingungen. Koſt und Logis
im Hauſe.
J. Sobersky in Gera.

Ein ofvon ca. 260 Morgen ſchönem Acker
und vorzüglichen Wieſen, ſehr hübſch
in unmittelbarer Nähe einer größe-
ren Stadt belegen, ſoll mit dem
geſammten Jnventar u. der Erndte
unter günſtigen Bedingungen bei
8000 Anzahlung durch
mich verkauft werden.

Carl Brandt,Roſtock, Pümperſtr. 22.
Ein junger Mann, gelernter De

tailliſt, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Stellung für Com-
toir oder Lager am Platze oder
außerhalb. Gefl. Adr. sub H. L.
durch Rudolf Mosse, hier,
erbeten.

Jch ſuche in einer Landwirthſchaft
einen ledigen Menſchen, der den
Hofemeiſter und Aufſeher machen
kann, der ſich überhaupt keiner Ar
beit ſcheut; das Gehalt und die
Behandlung richtet ſich nach ſeinem
Schaffen.
fahren bei Carl Nitſchmann,
Geiſtſtraße 27 und beim Kaufmann
Schmerwitz in Cönnern.

Geſucht.
Ein unverheiratheter Hausknecht

findet ſofort oder zum 1. Auguſt
Stellung. Zu erfragen in Hart-
manns Hötel in Eisleben.

Baumaterialien.
Engl. und Stettiner Portland

Cement „Stern“ beſten bl. engl.
Dachſchiefer, Eiſenbahnſchienen
in beliebigen Längen bis 21“, Dach
pappe, Dachfilz, Stein
kohlentheer, engl. und Salzmünder
Chamotteſteine, Klinker, Mauerſtei
ne, Dachziegel, Hohlziegel, Asphalt,
billigſt bei

uguſt Mann, Halle a/S.,
Mühlgraben 1.

Ein Kutſcher mit guten Zeug
niſſen findet r Stellung durch

Heſſe,
Magdeburger Straße

Das Nähere iſt zu er

Nr. 22.

Die Union,
Allgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Gegründet im Jahre 1853
mit einem Grundkapital von 9. Millionen Mark,

wovon
Reſervefonds ult. 1875

Geſammtgarantie- Kapital

Mark 7,28,500 in Aktien begeben ſind.
972,968, alſo derzeitiges

8,501,468 Mark.

Dem Gutsbeſitzer und Gaſthofsbeſitzer Herrn Ferdinand
Taenzer in Neehansen Mansfelder Seekreis) iſt eine Agentur
obiger Geſellſchaft für Neehauſen und Umgegend übertragen worden.

Halle, den 30 Juni 1876. [H. 51712.]
Die Haupt- Agentur

Gneist.
Ein Rittergnt! alter Fami-

lienſitz i Pomm., 7300 Morg incl.
5000 M. kleef. Acker größtentheils
Lehmbeden, 800 M. guter Wieſen
u. Weiden, 1000 M. werthv. Forſt,
Reſt See, Gärten c. neue Geb,
Dampfbrennerei. Ausſaat 800 M.
Winter-, 1400 M. Sommergetr.,
600 M. Karofft., ſchönes Jnvent.,
circa 3000 T aler baare Gefälle,
wenig Hypothek, ſoll wegen Alters
des Beſ. für den billigen Preis von
265 Mille mit 60 Mille Thlr. Anz.
verkauft werden. Reſtkaufgelder
10 bis 20 Jahre feſt

Commiſſions-Bank,
Prinzenſtr. 50, Berlin.

Pachtung.
Ein kleineres Ritter oder Land-

gut, zu deſſen Uebernahme circa
25 000 erforderlich, wird von
einem gut empfohlenen Oekonom,
jetzt noch in Stellung, zu pachten
geſucht. Nur Selbſtverpächter wol-
len Offerten setacgt unter Chiffre
E. M. 4f 40 an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. einſenden.

Ein Haus mittler Größe, mit
Vorgarten, 7 Stuben, Kammern
u. Küche, Hof u. Keller, paſſend
für einen Rentier, iſt preiswerth zu
verkauſen. Näh. Jägerplatz S.

Auf der Königlichen Domaine
Sachſenburg wird ein in ge
ſetzten Jahren, tüchtiger

Feldverwalter
zum 1. October geſucht. Gehalt
180 Reflectanten haben Ab
ſchriften ihrer Zeugniſſe einzuſchicken.

Ferner: ein
Hofemeiſter

zum ſofortigen Antritt, welcher
ſich gleichzeitig zum Aufſeher eignet.
Reflectanten haben Abſchriften ihrer
Zeugniſſe einzuſenden.

Ein tüchtiger erfahrener Oekono-
mie-Verwalter wird pr. ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu engagi-
ren geſucht. Gef. Offerten unter
H. 51163 a befördern Haasen-
stein G Vogler, Erfurt.

Steinbrecher ſinden ſofort
dauernde Arbeit.
Jürgens Brömme,

Giebichenstein,
Reilſtraße 55.

Mit dem Heutigen eröffnete ich
in meinem Laden große Klaus-
ſtraße Nr. 11 ein Commis-
sions- Geschäft und halte
mein Unternehmen beſtens empfoh-

len. Ergebenſt
Wwe. RawackK.

Freundl. Wohnungen im Preiſe
u 30, 50, 68 und 130 habe

im Auftrage zu vermiethen.

Mädchen mit guten Atteſten, ſo
wie Ammen, Hausknechte u. Bur
ſchen finden guten Dienſt durch
Frau Rawack, gr. Klausſtr. 11.

Eine gebildete Dame wünſcht in
einem guten Hauſe an Stelle der

S Wirthſch. und Erz. der
inder zu übern. Adr. ſagt Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Größere Kapitalien
auf gute Ackerhypothek auszuleihen
durch

C. JVahn, gr. Ulrichsſtr. 5.

ür mein Manufactur-
und Modewaaren Ge-
schäft werden 2 Lehrlinge
geſucht.

Wohnung im Hauſe des
Prinzipals.

Schriftliche Offerten un-
ter S. 504 veſorgt Ed.
Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Gutsverkäufe.
Ein Ritterg. b. Weißenfels, neu

maſſiv, 330 Morg. F., 32 Morg.
Wieſe, 6 Pf., 38 St. Kühe c.,
Preis 65,000 Anz. d. Hälfte.

Desgl. bei Naumburg, ſchön ge
baut, 310 Mrg., 6 Pf., 36 St.
Kühe, 300 St. Schafe c. Preis
75,000 Erbtheilungshalber.
Häifte Anzahlung.

Desgl. bei Freiburg, neu geb.,
218 Morg., 6 Pf., 24 St. Kühe,
Schafe. Preis 36,000 Anzahl.
nach Uebereinkommen.

Desgl. bei Eckartsberga, ſchöne
Gebäude, 280 Mg., 6 Pf. 30 St.
Kühe, 200 St. Schafe c. Preis
62,000 Anzahl. die Hälfte.

Desgl. bei Naumburg, 155 Mg.,
2 Pf., 2 Zjähr. Fohlen, 1 Paar
Zugochſen, 24 St. Kühe c. Preis
33,000 Anzahl. 12,000

Desgl. 1 Stadtgut, Eigenthum,
82 Mg., dabei 200 Mg. Pachtfeld,
ſoll mit ſämmtlichem Jnventar bei
15,000 Anzahl. verkauft wer
den. Wohnhaus noch 300
Miethsertrag.

Landgüter von 100 Morg. bis
zu 10 Mg., ſowie Mühlen, Gaſt
höfe, Ziegeleien, Brauereien, ver
ſchiedene Villen und Häuſer in d.
Stadt Naumburg, Bad Köſen,
Bad Sulza, Häuſer mit etwas
Feld in Ortſchaften, für Profeſſio-
niſten paſſend, ſehr preiswerth.

Eine nahrhafte Schmiede, 28 Paar
Pferde im Beſchlag, Preis 1800
Hälfte Anzahl. Alles Nähere bei

r. Günther in Unter-Neu-
ſulza bei Bahnhof Großheringen.

V Herrſchaftl. led. Kutſcher
für ſof. u. I Diener z. 1. Aug.
finden gute Stellen mehrere ältere
ſowie auch jüng. Landwirth-
ſchafterinnen wünſchen ſofort
Stell. d.
Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Ein cautionsfähiger, junger
Mann, welcher kaufmänniſche Kennt
niſſe beſitzt, auch mehrere Jahre in
juriſtiſchen Büreaus gearbeitet und
gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht
anderweitige Stellung.

Gefl. Offerten werden unter F.
G. durch die AnnoncenExpe-
dition von Rudolf Mosse
in Halle a/S. erbeten.

Geld auf Wechsel sehnell
u. discret

r. W allIstr. 24 III.
Nachſtehende Werke in feſtem

Einband, faſt neu, ſollen billig
verkauft werden. Näheres sub
B. R. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.
Bardeleben, Lehrb. d. Chir. und

Operationslehre. 4 Bde. 4. Ausg.
Dieffenbach, die operative Chir.

2 Bände.
Dr. Mart. Frapnk, Taſchen-Encycl.

der pract. Chir., Geburtshülfe,
Augen u. Ohrenheilk. 3. Aufl.

Naegele's Lehrbuch der Geburts-
hülfe. 5. Aufl.

Niemeyer, Lehrbuch der ſpec. Pa-
thologie u. Therapie. 6. Aufl.
2 Bände.

Posner u. Simon, Handbuch der
Arzneiverordnungslehre. 5. Aufl.

Ravoth, Grundriß der Akiurgie.
Stellwag von Carion, Lehrbuch der

pract. Augenheilkunde. 3. Aufl.
Ein junger Mann, mit der Be-

rechtigung zum einjährigen Dienſt,
wünſcht Stellung als Oekonomie-
Lehrling auf einem größeren Gute.
Adreſſe unter A. 1 befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ziehungs- Bericht

9 Arosven Pferde-Verloosung

zu
Hannover.

Jn der heute öffentlich vor Notar
und Zeugen ſtattgefundenen Ziehung
ſind die Hauptgewinne auf folgende
Nummern gefallen: m

Der erſte Hauptgewinn, beſtehend
aus einer eleganten Equipage
mit A hochedlen Pferden n.
completem Geſchirr, fiel auf
Nr. 6756. Auf jede der folgen
den Nummern iſt ein Pferd ge
wonnen: 23750 27625 29253 27959
34445 21066 6374 26352 42674
5226 4128 1791 41865 18940
38897 48846 41672 33624 5525
11597 24215 18784 4119 49846
42048 14263 25609 35719 44123
45121 10608 27708 22919 42404
44210 41137 36477 40331 17735
32588 28835 42616 17130 37963
3158 21661 48307 43222 46326
5128 20681 48886 31996 18026
29861 5084 23975 28142 48028
5131.

Die officielle Gewinnliſte hat die
Richtigkeit dieſes Berichtes zu be
ſtätigen.

Hannover, d. 3. Juli 1876.
Die Verlooſungs-

Commiſſion.

1 tücht. Landwirthſchaf-
terin, Kochmamſells, Kö-
chinnen, Jungfern, Hausu. Kindermädchen erhalt. ſof.
gute Stellen durch
Emma lIerehe, Halle a/S.

gr. Klausſtr. 28.

Zur Vermittelung
für verkäufliche Grundſtücke

empfiehlt ſich

S. Bicehber,
Commiſſionsgeſchäft,Halle a/S. gr. Berlin 11.

Als empfehlenswerth für
rößere Etabliſſements,
peditions- Getreide

Produeten- u. dergl. Ge-
ſchäfte habe ein großes Grund-
ſtück an der Bahn mit 10,000

Anzahlung zu verkaufen,
ferner desgl. mehrere Geſchäfts-
häuſer unter günſtigen Zahlungs
Bedingungen und ertheile Selbſt
reflectanten bereitwilligſt Auskunft

Desgl. ein größeres Grund
ſtück in Halle a/S. worin
ſeit 30 Jahren ein Mate-
rial- und Colonial-Waa-
ren- Geſchäft betrieben. Jetzi
ger Umſatz 36 mälle Thaler,
habe für 25 mille Thaler mit 10
mille Anzahlung zu verkaufen.

S. Bicehber.
gr. Berlin Nr. 11.

[H. 5,1716.

Schafhirt:Geſuch.
Zum ſofortigen Antritt wird ein

mit ſehr guten Zeugniſſen verſehe
ner Schafknecht geſucht von
Wilhelm Potzelt, Halle a/S;S.,

Klausthorſtr. Nr. 10/11.
Eine tüchtige ältere Wirthſchafts

mamſell wird zur ſelbſtſtändigen
Leitung des Haushaltes für eine
Oeconomie mit Mühle baldigſt zu
engagiren geſucht. Gefl. Offerten
unter H. 511644a an Hausen-
sein C Vogler in Erfurt.

Ein junger Kaufmann ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen in einem
Büreau oder Comptoir Stellung.
Gef. Off. werden unter E. S. Frau
Schmidt, gr. Brauhausg. 9 II.
erbeten.

Für ein lebhaftes Getreide Ge
ſchäft wird per ſofort ein Lehrling
unter günſtigen Bedingungen ge-
ſucht. Gef. Adreſſe ſind unter A.
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

Ein neu eingerichteter La-
den mit Wohnung iſt ſofort oder
pr. I. Oetober zu vermiethen
gr. Steinſtraße Nr. 22.

Ein junges gebild. Mädchen ſucht
als Stütze der Hausfrau Stellung.

Adreſſe unter P. P. poſtlagernd
Halle niederzulegen.

Ein Hund zugelaufen. Gegen
Jnſertionsgebühren abzuholen in
Schrenz bei Stumsdorf Nr. 16.
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Waldauer Braunkohblen Indaostrie-Actien-Gesellschaſt.

Bilanzfür das dritte Gesehäftsjabr vom 1. April 41875 bis 31. März 1876.
e

Activa. t Passiva.Grondetüeue 88710 60] Aotien Capitoe l. 1299000 00Groben feier 51835058 Hypotheken- Conto 540000 00Abschreibung auf M. 0,02 auf geförderte Canton Cent 18000 00912,886 Hoctoliter Kohl. 18257 72] 500092 86 h RGebäude (Wohn- und Stallgebäude und Gebäude 4der Fabrik), Gebäude Ser sohweelierelen, Rüokständige Kohlenksafgelder. z
Condensationen, Gruben-Anlagen und Vor- Später verfallend 5411 20riehtungen, de zelel, Apparate der Divigenden-Conto. r 9Fadrik, die Gagansatait, die Kohlendahnen, Noch nicht erhobene Dividende 7200
die Nasspresskohlensteln- Anlage 777533 16 Conto Corrent Conto dAhsohreibung 15550 661 761982 50 Creditoren in laufender Rechnung 84277 43Masehinen und Apparate der Sehweelereien, n Verinst-Conto. 965 00Vtensilien der Gruben und Sohweelereien, Rein erſ e e 55237 35 56202 35alle Gesehirre, vie Sohmiedewerkstatt, Ge- Kensehäftsutenslien, Maseohinen der Fabrik 294273 97
Absechreibung 14713 70] 279560 27Destillations-Blesen 21443 10Absechreibung 15 3216 46] 18226 64

Vtensilien der Fabrik und Gasanstalt, die
Timmerei-Werkstatt 10102 30Absehreibuog 20 2020 46 8081 84prregnatu,... 7555Absehreibung 66 4706 19 235309

Aetien-Depot-Conto. Cautionen 10800000Coassa Conto

Baaro Oabs a 5879 87Conto der restirenden Rinzohklungen auf

Aeotien-Copit 7290000Versioherungs-Prämien.
Vorausgezahlte Prämie. 524483Weehsel Conto.

Bestan d. 1355085Bestände: an Koblen, Theer, fertigen, halbfer-
tigen Fabrikaten, le Materia-lien und Emballagen der Fabrik, Presskohlen-

ßteine u. 165063 75Conto Corrent Conto
Debitores in laufender Rechnung 23624 27

n J 272 v 2053271 37 20683271 37
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit.

An Gesehäftaerriehtungskosten Conto Per Saldo vom vorigen Jahre 96500Gerichtskosten und Stempoel 379 85] SGeneral-Betriebs-Conto.
Sesehirr-Unterhaltungs-Conto. Gewinn auf sümmtlichen Etablissements 20589357Verbrauch an Fourage, Materialien, Löhne etc. 22166 40 nGeneralunkosten- Conto

Gehälter, Keisekosten, Inserationskosten,
Steuern, Porto Provision, Knappschafts-
beitrüge ete

Agio und Disconto Conto
Versicherunga-Prämien-Conto.

Präüwie für Feuer-, Unfall- und Hagelver-

zichernn gen. 6844 60

28108 25
12191 93

Hypotheken-Zinsen Conto 22500 00Amortisations Conto
bschrei bungen 583465 19Bilanz Conto
Uebertrag aus vorigem Jahre 96500
Reingewinn 55237 35] 56202 35Derselbe vertheilt sich wie folgt: 7

5 V zum Reservefond es. 2761875 Tantième an den Aufsiehtsratn 2761 87
I Tantième an die Beamten 8285645 Dividende auf M. 1,177,500 volle 47100 00
4 Dividende auf M. 121,500 mit 409, ein-

gezahlte Aetio n. 1944 00Uebertrag auf neue Rechnung 806 05
v I[D7657075 35

206858 57

Der Aufsjichtsrath.
Waldau, a

206858 57

31. März 1876.

Der Vorstand.
Diepräparirten P. Schwidt'sehen präp. Stärken

ſind wieder angekommen bei

Eugen Causese.
Artest.Dank dem Gllöckner'schen Pflaster dem

ſegensreichen Mittel, welches mich von langen Leiden erlöſt. Jch
litt ſeit Jahren an offenen ſtark geſchwollenen Füßen, was ich da
egen angewendet, iſt unbeſchreiblich, ebenſo die Schmerzen, die

ich erduldet. Nach Anwendung obigen Pflaſters wurde es beſſer
und nach 10 Wochen trat vollſtändige Heilung ein. Möge es noch
vielen derartig Leidenden zur Geſundheit verhelfen.

Frau Marie Eigler in Schkeuditz bei Halle a/S.

Echt und der Saemartemit dem A auf den Schachtein verStempel: RinGr on ſehen, zu beziehen à 25 Pfg.

aus der LöwenApotheke und aus der Apotheke zum Deut-
ſchen Kaiſer in Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in
Dürrenberg, Merſeburg, Weißenfels, Schkeuditz,
Zeitz, Wettin, Alsleben und Roßla c Fabrik in Gohlis
b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſtbücher liegen in allen Apo
theken aus.

Warnung. Das geehrte Publikum wird beſonders aufmerkſam
gemacht, auf obigen Stempel und Schutzmarke genau zu achten,
da das Glöckner'ſche Pflaſter neuerdings von Frau Fuhr-
mann nachgeahmt wird.

Kingelhardt's Univerſal Zalſam
mit d. Schutzmarke W auf d. Doſen verſehen, iſt geprüft, deſſen

Verkauf genehmigt u. wird hauptſächlich UnterleibsBruchleidenden
empfohlen; ſelb bei veralteten Brüchen u. dem ähnliche Leiden
heilt dieſer Balſam in den allermeiſten Fällen vollſtändig, ſowie
alle rheumatiſche Leiden, Froſt u. Brandwunden u. alle äußer-
liche Schäden c. Zu bezieh. à Doſe 1 u. 2 Mark mit Gebrauchs-
anweiſung aus d. LöwenApotheke d. Hrn. Dr. Francke in Halle.

Fabrik in Gohlis b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. 4 Jahre im Galanteriewaarenge 8 bis 10 Mann, finden dauernde

Ein zweijähr. Bulle zu verkaufen Planena Nr. 7.

Ergehbenste Anzeige.
Wir beehren uns hierdurch Jhnen anzuzeigen, daß

wir am 1. Juli er. die am hieſigen Platze befindlichen
Rischmühlen- Werke übernommen haben. ie
vordere Mühle, welche noch im Bau vegriffen iſt, wird
in ca. 4 Wochen als Handelsmühle in Betrieb geſetzt
werden; die hintere Mühle dagegen, welche bedeutend
verbeſſert worden iſt, wird wie bisher unbehindert als
Lohnmühle für Roggen und Schrot fortbeſtehen.

Riäschmühle zu Merseburg.
Kühne Heberer.

Baumaterialien: Reue Kartoffeln,
wie beste engl. und stett. Portl. prachtvoll ſchön, mehlig, W 20
Cemente, engl. u. deutsche feuer- 3 für nur 50 und neue feinſte
feste Chamottesteine, Chamotte- Jsländer Heringe empfiehlt
mörtel, Dachpappe, Steinkoblen C. Müller Nachf.,
u. Kienen, Theer, Asphalt, engl. Leipzigerſtr. 106.
Steinkohlenpech, Eisenbahnschie-
nen in ganzen sowie beliebig ge-
schlagenen Längen, Geschwind-
n etc. etc. offerire zu den
billigsten Preisen.

Gustav Mann janjor,
am Magd. Leipz. Bahnhofe, De-
litzcher Str. 7 u. gr. Ulrichsstr.

No. 11.

Ein ſtarkes Arbeits
pferd (Ardenne) 12 Jahr,
verkauft die Oecono-

mie gr. Brauhausgaſſe 30.

2 Wohnungen
à 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Freundliche Wohnungen ſind an
Zubehör u. Gartenbenutzung, ſind anſtändige Leute zu verm. u. 1. Oct.
ſofort oder 1. Octbr. zu beziehen zu beziehen. Näheres Giebichen-

Giebichenſtein, Rainſtr. 18. ſtein, Brunnenſtraße Nr. 10.
Ein junges anſt. Mädchen, welches Steinſetzer -Geſellen,

Auf dem Roßplatze!
Mechanisches Theater

von Malitz Kötschau.
Täglich 2 große Vorſtellungen

um 6 und S Uhr. Jn jeder
Vorſtellung

Sneewittchen
und die ſieben Zwerge.
Entree 75 60

20 Kinder bis 11 Jahren
40 30 und 20

ſchäft thätig war, ſucht anderweitige Arbeit bei gutem Accord beimStelle auch in jedem andern Geſchäft Steinſetzer-Mſtr. Herm. Jacob

anweſend.
Dr. C. R. Teuchert.

Mein Comtoir befindet ſich ſeit
heute Bahnhofsſtraße Nr. Z.

Halle a/S., den 3. Juli 1876.
Ed. H. Reschnidt,

Getreide-Commiſſions-Geſchäft.

Gemahlnen Schiffszwie
back zu kalten Schaalen em
pfiehlt C. Mäller Nachf.

Rudolf Hosse
Halle, gr. Ulrichsstr. 4, I. Berlin,

Filalen in allen grösseren Städten,

ſteht mit allen hervorragenden

eitungen Deutſchlands und des Aus
andes in intimer Geſchaftsverbindung,gibt bei größeren Annoncen u

krägen bekanntlichdie höchſten Nabatte,
empfiehlt unparteiiſch nur die fur
die verſchiedenen Zwecke

beſtgeeigneten Zeitungen,
ertheilt auf Grund lang itriger Er
e bewährten Rath in Jn-
ertions r und ſorgtdurch gewandte Federn fur die zweck
entſprechendſte Abfaſſung von
Anunoncen und Reclame-Arti-
keln, ZeitungsPreisCourante wer

den gratis eelbſtverſtändlich werden nur die
Preiſe in Anrechnung gebracht,welche die Zeitungen ſelbſt tarif
mäßig fordern.

Jnsbeſondere werden fur die fol
enden fünf, unter meiner alleinigen
dminiſtration ſtehenden hervor

ragenden JnſertionsOrgane:
„Kladderadatſch“,
„Berliner Tageblatt“,

Auflage 38,000„Milltaie Lwechereitatt,

„Fliegende Blätter“,
„„Süddeutſche Preſſe“ c. rc.

ſowie auch fur die

J Zeitung“,„Poſt““,Auftr g. unter den günſtigſten
Conditionen entgegen genommen.

mens Sonnabend
den S. Juli er.

Separatzugun Hamburg.

Am 10. Juli
Grosses Hamburger Rennen

(Nordd. Derby c.
Internationale Hunde Ausſtellung

in Hamburg.
Nurbis heute Mittag I Uhr
werden Billets II. Klaſſe 22,30 .4.,
III. Kl. 15 mit 14tägiger Gül-
tigkeit bei Herren Steinbrecher

Jasper, Cigarrenhandlung,am Markt verausgabt. (H. 52

Alles Nähere die Plakate.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Der Herr über Leben und Tod

hat uns ſehr ſchwer heimgeſucht, in
dem er uns unſern heißgeliebten
Sohn und Bruder, Auguſt
Baumgarten, in der Blüthe
ſeines Lebens, 22 Jahre alt, am
30. Juni d. J., Mittags von dem
Blitz getroffen und getödtet, zu ſich
genommen hat. Erwar unſer ein
ziger Sohn und haben wir Eltern
an ihm eine ſehr große Stütze ver
loren.

Von der Beerdigung unſeres
Sohnes am geſtrigen Tage zurück
gekehrt, fühlen wir uns nun ge-
drungen, für ſo viele dem Verbliche
nen erwieſene Liebe und uns vom
Tage des Geſchicks an erzeigte Theil-
nahme an dem uns betroffenen herben
Verluſte, hierdurch unſern innigſten
Dank auszuſprechen. Dem Herrn
Paſtor Hauck für ſeine am Grabe
eſprochenen Troſtesworte, dem hie-ſgen verehrlichen Männergeſangver-

eine für die ſchönen erhebenden Ge
ſänge an der Begräbnißſtätte, den
Jünglingen, als den Freunden und
Jugendgenoſſen des Verblichenen,
welche denſelben unter Trauermuſik
zu Grabe getragen und im Verein
mit ſo vielen Jungfrauen dahin be
gleitet für den ſo reichlichen Schmuck
des Sarges mit Kronen, Palmen-
zweigen und Kränzen; herzlichen
Dank Allen, die bei der Beerdigung
durch ihre Gegenwart ihre Theil
nahme bezeigt haben. Durch ſolche
Beweiſe vielfach getröſtet, wünſchen
wir nur, daß Alle vor ähnlichem
Schickſale bewahrt bleiben mögen.

Landsberg, d. 3. Juli 1876.
Zu erfr. Magdeb. Bahnhof Nr. 1. in Bitterfeld.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

die trauernden Hinterbliebenen.

n

Jch bin wieder in alle
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